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Per türkisth-griekhische Friedensvertrag .
: : Karlsruhe , 13. Nov. Der türkisch -griechische Friedens¬

vertrag liegt zur Unterzeichnung bereit . Im Vorjahre hat¬
ten die Balkanbündler sich die Aufhebung des Kriegszustandes
in der Form vorgestellt , daß der Balkanbund als Ganzes mit
der Türkei abschließen, diese die verlorenen Provinzen an die
Gesamtheit ihrer Feinde abtreten und letztere sich dann un¬
tereinander über die Aufteilung des gemeinschaftlichen Er¬
werbs gütlich verständigen sollten. Was dabei herauskom-
» en und wie „gütlich" die Verständigung sich abwickeln sollte,
haben wir ja inzwischen gesehen . Der berühmte Londoner
Friede ist gründlich für die Katze gewesen , und durch ein gan¬
zes Bündel von einzelnen Verträgen wird der aus den Fugen
gegangene Balkan nun allmählich wieder zusammengeflickt.

Dem türkisch-bulgarischen Frieden vom September folgt
jetzt der türkisch-griechische Rovember -Fricden . Zum llnter -
schiü» vo« seinem Vorgänger enthält er aber keine territoria¬
le» Bestimmungen . Da die beiden vertragschließenden Staa¬
ten künftig keine gemeinsamen Landesgrenzen besitzen werden ,
st» erübrigen sich Festsetzungen in dieser Hinsicht . Die Türkei
« achte freilich im Anfang den Versuch , in die Erörterungen
anch die noch ungelöste Jnselfrage hineinzuziehen, wurde aber
von den Mächten bald daran gemahnt , daß die Entscheidung
darüber bereits vor Jahresfrist ihnen von der Pforte über¬
lasten sei. So handelt es sich denn in der Tat nur um Streit¬
fragen minderer Bedeutung bei den Verhandlungen , die bei¬

nahe zwei Monate erfüllt haben . Und trotzdem diese Nervosi-
töt aus beiden Seiten — und bei dem Dritten ! Alle paar
Tage erklangen Alarmrufe , als wenn die Uneinigkeit über
de« Wahlmodus der Muftis , die Verwaltung der Wakufgüter
und andere innere Angelegenheiten der mohammedanischen
Kultusverwaltung in der nächsten Stunde den Balkan wieder
!i» Brand stecken könnte

Natürlich durfte man sich durch das Aufheben , das von
diesen Nichtigkeiten gemacht wurde , nicht darüber täuschen
lasten, daß im Hintergrund doch das Thema stand, von dem
nicht gesprochen werden sollte: die Frage der Inseln . Man
Munkelte feit denk Frieden von Konstantinopel so allerlei von
einem türkisch-bulgarischen Eeheimbündnis , beargwöhnte auch
hie langsame Abrüstung der türkischen Adrianopelarmee und
zitterte vor dem Gedanken, daß man in Konstantinopel die

Abschaffung des Wakufzehnten als Borwand eines neuen
Bruchs ausnutzen könnte. Beinahe noch nervöser als die
europäischen Börsen gebärdeten sich die Griechen selbst , die

vielleicht vor der Nemesis ihrer jüngsten Ueberheblichkeit schon
jetzt ein kalter Schauder in Augenblicken der Selbstbesinnung
überlief . Nichtsdestoweniger schlug König Konstantin in Sa¬
loniki schon wieder an den Säbel , als wenn der Türke schon
m den Mauern tobte.

Noch am Ausgang der Vorwoche schien man die Ans¬
ichten der endgültigen Verständigung recht pestimistisch zu be¬

urteilen . Run sind sie auf einmal in drei Tagen fertig ge¬
worden . Der Hexenmeister, der das zuwege gebracht, scheint
Herr Take Jonescu von Rumänien gewesen zu sein . Es heißt,
er habe die letzten türkischen Widerstünde durch die Drohung
gebrochen , daß Rumänien auch weiterhin , wie im Juli , mit
Serbien und Griechenland in dem Geiste Zusammengehen
werde, besten Denkmal der Bukarester Friedensvertrag gewor¬
den ist. In Konstantinopel behauptet man allerdings , keiner
solchen Einschüchterung bedurft zu haben ; im Gegenteil sei
Jonescus Auftteten in Athen durchaus im Einklang mit den
Wünschen gewsen , die ihm Minister Talaat bei der Durchreise
durch die türkische Hauptstadt ans Herz gelegt habe . Vielleicht
liegt die Wahrheit in der Mitte . Vor allem aber hat sich
der Rumäne , wie man den Eindruck hat , bei seinem Geschäfte
mehr in der Pose des Schiedsrichters als des Vermittlers
gegeben.

Man hat in Bukarest ja überhaupt davon Geschmack be¬
kommen und gefällt stch als ein solcher Schiedsrichter über

gegenwärttge und zukünftige Balkanfragen , nachdem das im¬

potente Europa sich diesem Beruf nicht mehr gewachsen er¬
wiesen habe.

(Telegramme .)
= Athen , 12 . Nov. In der gestrigen Nachmittagsfitzung

wurden sämtliche Artikel des Vertrags paragraphiert . Hier¬
nach werden alle vor dem Kriege bestehenden Verträge und
llebereinkommen wieder in Kraft gesetzt; den durch die kriege¬
rischen Ereigniste bloßgestellten Personen wird Amnestie ge¬
währt . Die Einwohner der abgetretenen Gebiete werden

griechische Untertanen , wenn sie nicht innerhalb von drei

Jahren sich für die osmamsche Staatsangehörigkeit entscheiden ;
in diesem Falle mästen sie ihren Wohnsitz außerhalb Griechen¬
lands verlegen . Die Bewohner der abgetretenen Gebiete be¬

halten ihren in diesen Gebieten gelegenen Grundbesitz , und
niemand kann seines Eigentums beraubt werden , außer mit

Rücksicht auf di« öffentlich« Nützlichkett und gegen Ent¬

schädigung .
Das Privateigentum des Sultans und der kaiserlichen

Familie wird als solches anerkannt und geachtet. Die Frage
der staatlichen Privatdomäne « wird dem Haager Schiedsgericht
überwiesen, gleichfalls die Frage der Entschädigung für die

Unterhaltung der gefangenen Soldaten . Während das den

Offizieren gezahlte Gehalt von der Pforte zurückerstattet wird ,
werden die Fragen der Freilastung der beschlagnahmten
Schiffe und der Entschädigung der den Jnterestenten erwachse¬
nen Verluste vor das Haager Schiedsgericht gebracht werden.
Die Frage der religiöse« Stiftungen wird durch ein Sonder¬
protokoll geregelt ; der Zehnte aus ihnen wird aufgehoben, die

Aioscheen, Klöster und Priesterseminare erhalten bei Unzuläng¬
lichkeit der Mittel Unterstützungen vom griechischen Staat ; die

Frage der Rückgabe der in Saloniki eroberten Waffen und Ge¬

schütze kommt laut „Köln . Ztg .
" vor das Haager Schiedsgericht.

Das Schriftstück ist ein Entwurf des endgültigen Friedens¬
vertrags zwischen Griechenland und der Pforte . Unterzeichnet
werden kann dieser Entwurf erst nach seiner Genehmigung
durch den türkischen Ministerrat . Demnach bleibt also immer¬

hin noch die Möglichkeit einer Verzögerung , allseitig wird aber

angenommen , daß von türkischer Seite nunmehr weitere Forde¬
rungen nicht mehr gestellt werden .

= Konstantinopel , 13 . Nov. Der Eroßwefier urcb der

griechische Delegierte haben sich zu dem glücklichen Ausgang der

Verhandlungen beglückwünscht . Dem türkischen Delegierte « in

Athen soll die Weisung zugegangen sein , den Vertrag zu

uaterzeichneu . Amtlich verlautet darüber noch nichts .

Dur Sonntagsruhe im Kandetsgewerde.
--- Berlin . 12 . Nov. (Tel .) Dem Reichstage ging der

Entwurf eines Gesetzes betreffend die Sonntagsruhe im

Handelsgewerbe zu . Der grundlegende Paragraf 1

sagt :
Im Handelsgewerbe dürfen Gehilfe,, . Lehrlinge und

Arbeiter , vorbehaltlich besonderer Vorschriften, am ersten
Weihnachts - , Oster- und Pfingsttag überhaupt nicht , im übri¬

gen an Sonn - und Festtagen nur wie folgt beschäftigt werden «
Im Betriebe mit offenen Verkaufsstellen ist die Beschäftigung
bis drei Stunden zulässig . Die höhere Verwaltungsbehörde
kann für die Orte , in denen die Bevölkerung aus der Umgegend
an Sonn « und Festtagen die offenen Verkaufsstellen auffucht,
eine Beschäfttgung bis vier Stunden zulassen . Die Gemeinde
oder ein weiterer Kommunalverband kann durch statutarische
Bestimmung die dreistündige Beschäftigung für alle oder ein¬

zelne Eewerbezweige auf kürzere Zeit einschränken oder ganz
untersagen . Die Polizeibehörde kann für jährlich sechs , mit

Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde für wefters
vier Sonn - 'und Festtage , an denen besondere Verhältnisse den

weiteren Geschäftsverkehr erforderlich machen, die Beschäfti¬
gung bis zehn Stunden zulasten.

Im übrigen Handelsgewerbe kann die höhere Verwal¬

tungsbehörde sowie durch statutarische Bestimmung die Ge¬

meinde oder ein weiterer ' Kommunalverband die Beschäftigung
bis zwei Stunden zulasten. Für das Speditions - und Schffft -

maklergewerbe sowie andere Gewerbebetriebe , insoweit in

ihnen Güterversendungen mit Seeschiffen vorgenommen wer¬
den , kann in gleicher Weise die Beschäftigung bis fünf Stunden

zugelasten werden . . Die höhere Verwaltungsbehörde kann für

jährlich höchstens sechs Sonn - und Festtage , an denen besondere
Verhältnisse einen weiteren Geschäftsverkehr erforderlich
machen , die Beschäftigung bis vier Stunden zulasten.

Dur Sicherheit auf dem Meere .
— London, 12 . Nov . fiel . ) Der internationale Kongreß für

die Sicherheit des Lebens aus dem Meere wurde heute

vormittag eröffnet . Der Präsident der Handelskammer , Buxton .

sagte in seiner Begrüßungsrede , selten hätten internationale Konfe.

renzen eine größere und vornehmere Aufgabe gehabt. Es sei ratsam

um eine Lösung dringlicher Fragen herbeizuführen , daß die Kon¬

ferenz ihr besonderes Augenmerk auf die Ozeandampfer richte. Jl >

der Zeit , die feit dem Untergang der „Titanic " verflosten sei , Hütten

viele seefahrende Nationen die Möglichkeit gehabt , die Fragen ein .

gehend zu studieren , die sich durch die Ereignisse ergeben hätten .

Buxton stellte chierauf fünf Fragen auf , die erörtert werden müh¬

ten und die in dem Programm gegeben seien, daß den auf der Kon¬

ferenz vertretenen Ländern vorgelegt worden sei . Buxton sprach di»

Hoffnung aus , daß die auf der Konferenz vertretenen Länder ihr

möglichstes tun würden , um den Beschlüssen der Konferenz Geltunc.

zu verschaffen. Er verlas dann eine Botschaft des Königs , in der der

Zm SchiffmeisterHarrle.
Roman von Karl Bienenstein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G . m. b . H, Leipzig . )

(6 . Fortsetzung .) Nachdruck » erboten .
'

Fritz senkte den Kopf und unwillkürlich seufzte er hörbar
« uf. Dr . Schieder entging dieser Seufzer nicht und er wußte
ihn auch zu deuten . Sanft legte er die Hand auf den Arm
seines Sohnes und sagte : „Ich weiß, Fritz , was Dir jetzt das

Herz schwer macht. Du denkst an die Anna . Ich gestehe Dir

offen ein. daß es mich gefreut hat . als ich schon im vorigen
Jahr sah, daß ihr euch gern habt . Ich denke dabei nicht an
das Vermögen , das Anna einmal zufallen muß, sondern an sie
selbst, denn sie ist ein liebes , gescheites Mädel . Und mich er¬
barmt sie, denn sie hat nichts Gutes im Elternhause ."

„Anna ? Wieso denn , Vater ?"

,Mun man hört so allerlei . Erstens soll es zwischen dem

Mauracherschen Ehepaar sehr häufig höchst unerquickliche Auf¬
tritte geben, und dann ist es kein Geheimnis , daß Mauracher
fie, eßenfo wie ihre beiden älteren Schwestern, an einen Mann

verkuppeln will , der in keiner Weise zu ihr paßt .
"

„Vater !" — Fritz wollte in einer Erregung , die ihm alles
Blut aus dem Eefichte nahm , aufspringen , aber der Vater

hielt ihn nieder und sprach so mild und gütig , wie es sonst nie

seine Art war : „Fritz sei vernünftig . Noch bist Du jung , und

das Leben hat Dir viel zu geben. Häng Dein Herz nicht vor¬

zeitig an einen Traum , der ja doch Traum bleiben muß.

Mauracher ist eine Art Gewaltmensch. Er ist von jeher ge¬

wohnt , daß alles nach seinem Kopf geht, und Anna hat gewiß

nicht die Kraft , ihm zu widerstehen .
"

„Sie hat sie ! Vater , Du kennst sie nicht . Sie ist anders

«js ihre Schwestern!"

.Und wenn es !o wäre. für Dich ist es noch zu früh,

Dich zu binden . Du kommst jetzt nach Wien , in das schöne ,
lusttge Wien ."

„Ja , in das Wien der polittschen Tyrannei , des Spitzel¬
wesens, der Rückständigkeit, der Schlachtbank des herrlichen,
großen Rationalgedantens , in das Wien des Herrn Metter¬

nich ! " fiel ihm der Sohn mit der glühenden Ironie seines
Zornes ein .

„Ja , auch in das . Fritz ! Und willst Du jetzt , wo es schon

beginnt , sich an allen Ecken und Enden zu rühren , um die un¬

erträglichen Ketten abzuschütteln, in die dieser Mann das Volk

gelegt hat , willst Du jetzt vielleicht ein Minnesänger werden

und über einer unseligen Liebe die Ideale deutschen Burschen¬
tums vergessen ? Ich Hab Dich nicht grundlos nach Heidelberg

gehen lassen , Fritz ! Ich wollte Dir nicht bloß ein Jahr schönster
Vurschenherrlichkeit schenken, sondern ich wollte , daß Du drau¬

ßen zum Bewußtsein der Einheit aller Deutschen kommst , daß
Du kennen lernst , wie der Gedanke der Freiheit Allgemeingut
aller Geistigen unseres Volkes ist . und daß Dir aus diesem Be¬

wußtsein und dieser Erkenntnis die Kraft erwachse , die Sache
der deutschen Einheit und Freiheit zu Deinem Lebensziel zu
machen . Fritz , ich habe Deine Mutter lieb , von Herzen lieb , so
lieb als damals , als ich ihr den ersten Kuß gab ; aber das sage
ich Dir , und gerade deshalb darf ich Dir 's sagen : in dem Leben
eines echten Mannes ist nicht die Liebe zum Weibe das Oberste,
sondern die Liebe zu seinem Volke!"

In diesem Augenblick ging die Tür auf und Frau Dr . Schie¬
der trat mit einer Tasse ein . auf der sie einen schnell zn-

bereiteten Abendimbitz und Wein trug . Sie hatte nur die

letzten Worte gehört und nun meinte sic mit gutmütigem

Spotte : „Selbstverständlich ! Kaum ist er eine halbe Stunde

da so mußt Du schon wieder mit ihm politisieren . Du bist

eigentlich ein schrecklicher Mensch . Franz ! Weißt Du denn gar

nichts anderes Zu reden ?" Und sich Zum Sohne wendend,

fragte sie scherzend : „Wirst Du auch so ein Politikus werden ?

Du , da sag ich mich von Dir los , ich Hab schon an dem einen

genug. Aber weißt Du , Fritz, was das Köstlichste ist? Wenn

dem Herrn Vater etwas schief gegangen ist, dann kommt er zu

mir , dann kennt er für eine Woche lang nur mich und Dich ,

dann ist er der beste Familienvater !"

„Ra , erlaub Du mir , und bin ich das sonst nicht ? " fuhr

Dr . Schieder in einer Entrüstung auf , die sein glücklich lächekn -

der Blick Lügen strafte .
Da legte ihm die kleine, mollige Frau in ihrem Frauen -

und Mutterglück den Arm um den Nacken und sagte : „Na ser
wieder gut , Du alter Weltverbesserer , ich kenn Dich schon ?

Eigentlich ist Deine ganze Politisiererei doch nur Sehnsucht

nach häuslichem Frieden . So gut und so lieb ihr 's zu Haufe

habt , wollt ihr es eben auch in der Welt haben . Das ist alles .
"

II .
Das Haus des Schiffmeifters Peter Mauracher stand an

der Donau . Es war ein großes , massives Gebäude, das einen

schloßähnlichen Eindruck machte . Wie eine Festungsbastton

sprang ein Flügel gegen den Strom vor und an ihm öffnete

sich in der Höhe des ersten Stockwerkes eine schwere Tür in

steinernem , von einem uralten , kaum mehr erkennbaren Map¬

pen geschmückten Rahinen , von der eine einmal geknickte Stiege

zu der schmalen Straße herniederleitete , die sich zwischen dem

Strom und den Uferhäusern dahinzog. Aus den Fenstern des

Mauracherschen Hauses konnte man geradeaus auf den Strom

blicken und diesen von seinem Austritt ans der walddunklen

Bergem> oberhalb Persenbeug bis zu jener Stelle überblicken,
wo ihn eine scharfe Krümmung nach Norden zwisckM Weiden¬

gebüsch verschwinden ließ .
Altertümlich wie das Aeußsre war auch das Innere des

Mauracherschen Hauses. Schmale , steinerne Sriegen führten
bis zum zweiten Stockwerke empor , gewölbte Gänge mit tiefen

Fensternischen erinnerten an alte Burgen , und wenn man aus
den grauen Steinfließen dahinschritt , dann hörte mau de«
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König d-e Delegierten herzlich willkommen heißt und hrnzufügt, erhabe *1* Stemun* ein besondere» Interesse für eine internationaleVerständigung über die Maßregeln zur Beseitigung «der Verringerungd«r Gefahren zur Le« . Sie würden der ganzen Welt von unbeschreib-lichem Ruhen kein .
Der den ' sche Kepptiert«, Wirk ! . Geh. Rat Dr . Körner , danktePuxton im Namen der Delegierten . In Deutschland set es der KaiserLkwese« . der infolge der Katastrophe der „Titanic" die Idee einerpltrrnatirmqsen Konferenz angeregt habe . Die Verwirklichung dieserId « sei der britische» Regierung zu verdanken.
Htm Präsidenten der Konferenz purp« dann Lord Merseyernannt, der für diese Ehrung dankte und in seiner Ansprache hervor -hob, daß in Zweifelsfällen bei den angewandten Mitteln die Sicher¬heit Über die Sparsamkeit zu stellen sei.
Bei dem Frühstücktm Auswärtigen Amt zu Ehren der Delegiertender internationale» Seekonferenz gedachte der Staatssekretär desUustpärtigen, Sir Gdwprh G r c q , m teilnahmsvsller Weise deskkiftsbahuuuglücks iu Frankreich und der Lllftschifsiatastrophe inDeutschland. Sir Edward Greg sagte : wenn sich auch die Konferenznur mit den Gefahren der Seefahrten befasse , so Hab« doch eine solcheKonferenz , di« aus der Sympathie zwischen allen Völkern entstandensei und fie zusammenbringe , um etwa» zum Ruhen der Menschheit zuIeiö*n, auch ihre Wirkung auf die Diplomatie und sei dazu geschaffen ,für die Nottonen eine vollständige Wirkung zu erzielend

Cflges-Pundschau.
Deutsche - Reich.^ Dresden , 12 , Rov . (Tel .) Die Zweit « Kammer derGtä «de»krfsWmlu«s wählte in ihrer heutigen Sitzung denAbgeordneten Dr . Vogel (Nationalliberal ) mit 62 von 89pbgegebenen Stimmen zu ihrem Präsidsaten , Zum erstesBizepräfidentrp wurde mit demselben Stimmenverhältnis der

AbgeordnstLst 9km 61 und auf den Abgeordneten Fraesdorf(Sazialdemokratj , der in der vorige« Session das Amt desersten Vizepräsidenten bekleidet hafte , 26 sozialdemokratischeStimmen . Gewählt sind die Abgeordneten Vogel, Opitz undBarr .
Italien .

Pin neuer Spi » n « gesall .
£=* Hot» , IS . Rav. (Tel.) Sestern abend wurde hier ein gewisserTsistis Menozz? unter Spion,grperdacht verhaftet. Sr ist « egenFahnenflucht und « egen Diebstahls yorbrstraft und hat stch zweimalvon Rom nach Genf begeben Ein Kelfershelk«, «o» ihm . ein Ka-«sllerikfeldWeSel entwendete wertyoLe Schriftstück «, die photographiertwurden . Die Spisnagr soll für Rechnung eines französisch «« Bgeutenerfolgt sein.
Der verhaftete Helfersheffsr gestand ein, für Rechnung einer ge¬heimen Agent«! in Genf gehandelt zu haben. Menozzt sollen 4000die iMN Krcs . versprachen gewesen sein. Er wurde verhaftet, als erim Begriff war die betreffenden Dokument« nach Senf abzuschicken.

Frankreich ,Sie Unterbringung der neutn Soldat « «.^ Paris , 12. Noo. (Tel ) Kriegsminister Ltianne erklärt« heutehör der Armeekommisston der Kammer , daß dank der hingebendenTätigkeit der Genietruppen die neuen Kaserne» vom militärärztlichenDienst zur Belegung mit Rekruten als geeignet erkannt worden seien.Kriegsmfntster Etienne sprach weiter über Einzelheiten der Be¬kleidung und Unterbringung der Soldaten und wies aük di« durch d:eVerstärkung der Beckungstimppe« eingrtretenrn Beröndenmgen derEar»tson»orte hi« .
Belgien .

--- Brüste!, 12. No» . (Tel.) Dis internationale Zucher -Konfe-renz tritt am (5. Dezember zusammen. Auf der Tagesordnung stehennnr V« wÄtl»»Sst«chnjsche Fragen. Der „Agence Kav««" zufolge un-teMtt England offiziöse Beziehungen zur ständigen Kommission derUnion .

Amtliche Mschrichle«.
Seine Känigliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem36, Okfohzx 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Obergeometer KarlJung in Karlsrnhe dos Ritterkreuz zweiter Klasse mit EichenlaubvöchftIhrop Orden » vom Zährjnger Lösen zu verleihen .Seine Königliche Hoheit der Srotzherzog habe« unterm 31 . Okto¬ber 1913 gnädigst geruht , den Obergeometer Karl Jung in Karlsruhe auf lein untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheitunter Anerkennung seiner langjährigen, treugeleistettn Dienste auf1 . Januar 1014 in den Ruhestand zu versetzen .
Seine Königliche Hoheit der Srotzherzog haben Sich gnädigst be¬wogen gefunden , dem Vorsitzende,! des Badisch»» Landesausschussesh-s Deutschen Floften-Verein ». Privatmann Hugo von Loncri» inKarlsruhe, die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und«um Tropen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Roten Adler -ardens vierter Klasse zu erteilen.

Kubische EtzronM .
-ss- Karlsruhe . 18 . Nov. Der Amtsbezirk des argentinischenVizekonsul in Karlsruhe ist auf das Erotzherzogtum aus¬gedehnt und das argentinische Vizekonsulat in Pforz¬heim aufgehoben worden . Der Vizekonsul der argentinischenRepublik in Karlsruhe . Herr Ernst Regensburger , wird dem .gemäß zur Ausübung konsularischer Funktionen für das ganzeStaatsgebiet hiermit zugelassen .# Karlsruhe , 13. Nov. Wie im Gesetzes- und Verord¬nungsblatt bekannt gemacht wird , tritt das auf dem letztenLandtag beschlossene Gesetz über die Aufhebung der Beamten¬witwenkasse mit dem 1. Januar 191t in Kraft . Mit diesemZeitpunkt gehen die Geschäfte des Verwaltungsrats der Be¬amtenwitwenkasse, soweit sie die Witwenkass« im engerenSinne , also die Hinterbliebenenbezüge der Staatsbeamten undLehrer betreffen , auf das Ministerium der Finanzen und so-weit sie sich auf die Verwaltung und Vertretung der Fürsorge¬kaffe fü; Gemeinde- und Körperschafteheamte beziehen, auf denVerwaltungshof über.# Mannheim , 13. Nov. Der Ackerer und FuhrmannJakob Foth I von Altrip starb am Montag mittag im hie¬sigen Krankenhaufe an den Folgen eines Pferdetritts . BeimEinfahren von Dickrüben traf ihn das Pferd mit einem Hufeins Gesicht.

I . Mannheim , 18. Rov . Die 28 Jahre alte KatharinaKühn von Mundenheim geriet gestern abend «nie, einenWagen der elektrischen Straßenbahn und mußte von demZugpersonal sowie Passagieren zwischen den RAmrn und derSchutzvorrichtung, wo sie eingeklemmt war , Herausgezogen¬werden. Die bedauernswerte Frau hat einen Beinbruch undsonstige erhebliche Verletzungen erlitten .! . Mannheim , 13. Nov. Auf dem Friedhof am Grabeseiner ersten, vor einigen Jahren verstorbenen Frau erschoßstch der in den 80er Jahren stehende Maschinenmeister Tho¬mas . Heber das Motiv der Tat ist nichts bekannt . Thomaslebte von seiner zweiten Frau getrennt .
1. Feudenheim, 13. Nov . Ein erheblicher Autounsall er¬eignete sich gestern vormittag vor dem Orte an der Zusam¬menführung der Heddesheimer und WaUstadter Landstraße .Ein mit zwei aus Koblenz kommenden Fliegeroffizieren be¬setztes Auto . Hessen Chauffeur durch den Regen nichts mehrdurch feine Schutzscheibe sah , fuhr auf das von der anderenLandstraße kommende Bierfuhrwerk des FlaschenbierhändlersGauch, der vom Wagen geworfen wurde und einen Beinbrucherlitt . Sein ebenfalls vom Fuhrwerk geworfener Kutscherkam mit leichteren Verletzungen davon . Das Auto und dasFuhrwerk wurden stark bsschÄigt, die Pferde hatten sich durchVeiseitespringen gerettet .

Heidelberg . 13 . Nov . Zur goldenen Hochzeit hat derGrohherzyg dem Ehepaar Schäfer hier seine Glückwünscheaussprechen lassen und dem Jubelpaar die goldene Hochzeits -Medaille verliehen . Die Medaille wurde dem Jubilar vomGeh, Reg .-Rat Iolly überreicht.
Heidelberg, 13. Rov . Der Bau der StraßenbahnSchlierbach-Nsckargemünd ist bereits feit einigen Tagen fettiggestellt. Die Inbetriebnahme kann aber vor einigen Wochennicht erfolgen , « eil der Straßenumbau an der SchlierhacherBrücke noch nicht gestattet , das Verbindungsstück an jenerStell « zu legen.

:ss Heidelserg , 18 . Nov . Zu der bekannten Heidelberger Film-affiir» schreibt die im Hallffchen L .C . präsidierende Landsmannschaft„Neobrrussta " dem „Hall . Geaeralanz" : Die Angabe « über die Hei¬delberger Filmaffäre sind zum größten Teile unrichtig . Es ist fest-gfttellt worden erstens, daß die beides Paukanten keine Mitgliederder Landsmannschaft Eheruskia waren und überhaupt zur deutschenbandsttsnnfchaft in keiner Beziehung standen. zw«it«ns, daß die
Landsmannschaft Thrrrrskia offiziös SN der Mensur nicht beteiligtwar, daß sich jedoch Mitglieder der Cheruskia in Couleur unter den
Zuschauern befanden .

© Heddesheim (21. Weinheim ) , 13. Nov. Der dritte Wahl¬
gang für die hiesige Gürgermristerwahl ist auf den 82. d. M .,nachmittags 3 bi- Uhr , anberaumt . Sollte fcet Bürger -
ausschuh, der bekanntlich in zwei gleich große, singnher schroff
gegepüherstehende Gruppen („Harmonie " und . Rathauspnrtei )gespalten ist, auch diesmal nicht zu einer gültigen Wahl kom¬men, so wird durch die Staatsbehörde ein Bürgermeister bis
zur Höchstdauer von zwei Jahren eingesetzt werden . —- Der
hiesige Bürgerausschuß beschloß in seiner gestrigen Sitzungnahezu einstimmig die Aufnahme einer Anleihe von 174 000Mark behufs Erstellung einer Wasserleitung nach einem vonder Kultuxinspektion Heidelberg ausgearbeiteten Plane .: : Kehl , 13. Nov In einer der letzten Nächte fiel «injunger Mann in angetrunkenem Zustande von der Rhrin -brücke in den Sttom . Er konnte sich auf eine mitten im

MittagStatt . » wnwwteg, de« 12. Mo«, ttt »
Nhern liegende Sandbank retten , wo er di« ganze StttÄT,**bringen mußte, bis er aus seiner Lage von vorWerfabrrw ..Kiesschiffern befreit werden konnte. ^ Tör ,) -( Neumühl (A. Kehl) . 12. Rov . Bei de« Amba» , h . « „ttStallungen des Landwirts Richert wurde beim Eingang ^ | etim,r*Stallung in ganz geringer Tiefe ein menschliches Skelett V 3 f '
gegraben . Die Gesichtslage war nach unten . Die Zähn, >

'
,Ober - und Unterkiefer des Skeletts find noch tadellos erg» ßt l ; ,ten. Wie dieser unheimliche Fund an diese Stelle kam, fet»jedenfalls ein Geheimnis bleiben . ^

6tD . Freiburg, 18. Nov. Die kirchlich-liberale Bereinigusa « !„ «odens hielt hier gestern nachmittag ihre Herbstversammlung ab. § s gVorsitz führte Pfarrer Ruzinger (Eftingen) . Die Beratung««, west . zielenvon 3 bis nach 7 Uhr dauerten, erstreckte« stch hauptsächlich auf i Li chAgendenfache und Kirchenverfassung , worüber Dekan Rauppzingen) und Kanunerstenygraph Frey (Karlsruhe) referierten.0 Waldshut , 13. Nov. Der Anfang September aus btjhiesigen Gefängnis entwichene gemeingefährliche Verbrecheder 26jährige Zimmermann Hermann Jung , konnte auf fe,Bahnhof Buchs im Kanton St . Gallen in dem Augcnblj,verhaftet werden , als «r aus einem von Oesterreich konmg,den ZuM stieg ,
Bechtersbohl (A. Waldshut ) , 13. Rov . Vorgestern ftz,brach hier Feuer aus . Es brannte die Scheuer des LandwirtSigmund Kaiser mit sämtlichen darin befindliche« Frucht, uch wes«»'

Futtervorräten nieder . Das Feuer konnte auf seine» Heg ®<tUle
beschränkt werden . Die Brandursache ist unbekannt .Engeu, 13. Nov. Eine blutige Messerstecherei hat Mzwischen Italienern beim Gasthaus zur „Post " hier abgespMNach vorausgegangenem Wortwechsel stieß ein hier in Arbrssstehender italienischer Maurer einem andern ItalienerMesser in die Brust . Durch hen Stich ist die Lunge verletzt.

Die Wahl der Kreiswahlmäuner.
t& Karlsruhe, 18 . Rov. Gestern vormtttag fand hiex, wie sch«,kurz gemeldet, die Wahl der Kreiswahlmünurr statt. Wir haben dmEesamtrefultat — 810 Wahlmänner iür die Liberalen und M7 WahlMänner für das Zentrum — bereits ;m gefftiges Abendblatt ta <öffentlich^ Heute tragen wir ergänzend die Resultate tzep ftyzeir»Wahldistrtkte nach:
Es wurden gewählt :
Im 1 . Wahldistrikt (Oststadt) die Liste des Zentrums mit UlStimmen gegen SS Stimmen der Vereinigten liberalen Parteien .Im 2 . Wahldifttikt (östl. Teil der Südstadt) die Liste der ~

trums mit 167 Stimmen gegen 78 der Vereinigten liberalenteien .
Im 8 . Wahldisttikt (innere Stadt ) die Liste der Vereinigte« litt,ralen Parteien mit 104 Stimmen gegen 47 ZentrUWsstinu»«».Im 4 . Wahldisttikt (innere Weststadt) die Lifte he« Vereinigt«liberalen Parteien mit 176 Stimmen gegen 49 Zentrnmssiimmen .Im 5 . Wahldisttikt (westlicher Teil der SSdstadt) die Aste d«Bereinigten liberalen Parteien mit 111 Stimmen gegen 9? Zen¬trumsstimmen .
Im ß. Wahldisttikt (Südweststadt ) die List« der Dareinigten libe¬ralen Parteien mit (43 Stimme« gegen 88 Zevttumsstimmen.Im 7 . Mahldistrikt (äußere Weststadt) die Me der Lereiqig .ten liberalen Parteien mit 68 Sttmmen gegen 61 ZentzstMKWvNen.Im 8. Wahldistrikt (Stadtteil Mühlburg) die Liste des Zentrumsmit 10S Stimmen gegen 77 der Vereinigten liberalen Parteien .Im 8. Wahldistttkt (Daxlanden) die Lifte des Zentrums mit 7tStimmen gegen 23 der Vereinigten liberalen Parteien .Vom Zenttum fallen 18 Wahlmämrer auf die Aste des „Mr -gervereinr" in Daxlanden, der dort ei« eigen« Liste aufgesteSt hatte.* * *

1. Mannheim, 15. Rov - Bei den gestrigen « reisamhle« wurdenim ganzen außer Feudenheim Md Sandhoftv SAH Stimme« ab¬gegeben. Davon entfielen auf die Nationalliberqlen 881 und auf dieSozialdemokraten 4933 Stimmen. In drei Bezirken waren dir Na«tionalliberalen und in 83 die Sozialdemokraten siegreich . Do» de« zuwählenden 812 Kreiswahkmännernsind 93 Rattonalliberale und 719Sozialdemokraten gewählt . Abgestimmt haben nur 18,9 % der Wahl¬berechtigten- Kandidatenlisten hatten nur di« SkationaKibevale» unddis Sozialdemokraten aufgrstellt .0 Weinheim , 13 . Nov . Bei den gesttlgen Wahlmännerwahle«zur Wahl eines Kreistag»abg«»rdnete « wurden 36 bürgerliche und 18sozialdemokratische Wahlmänner gewählt. Die Wahlbeteiligung be-ttug bloß 25 Prozent. Die WM des Kreistagsabgeordneten findetam 9 . Dezember statt.
B . Freibnrg, 13 . Nov . Bei den Kreiswahlmännerwahle« erziel¬ten di« Vorschlagslisten des Zentrums in allen 16 Wahkdistnkten , mitAusnahme von 2, die Mehrheit. Auf die Kandidattn des Zentry.nsfielen LvOtz, auf die Lroßblockkandidaten 1155 Stimme« . Se erhältsomit dar Zentrum 86? Wahlmänner, der Großblock 57. Da« Zenttumtrat bei dieser Wahl, entgegen den früheren Gepflogenheiten , « iteiner eigenen Kandidatenliste auf.

Wahle « zur Ortskrankenfasse .
5- - Lahr, 13. Rov. Bei der am Montag, 10. November , ftatt-gefundenen Wahl des Ausschusses zur zukünftigen allgem. OrtskraNken«lasse (Bezirkskrankenkasse) haben von 4589 wahlberechtigten Mitglie-
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WiLarhall der Tritts so deutlich, daß man glauben konnte, esschritte pinem wer in dem stetigen Dämmer einer Gangbiegung«rftgegrn. FM unheimlich war es auf diesen Gtiegen undGängen , »nd die uralten Bilder
^

dis hier hingen und kaumqpch als eine Landschaft oder als ein Porträt irgend eineslängst dahingegangenen und vergessenen würdigen Herrn inHalskrause und hohem spanischen Hut zu erkennen waren , ver¬stärkten noch dipsen Eindruck,Es gingen auch manche dunkle, doch nur halb aus -
gesponnsns Sagen über das Gebäude hin und her . Don Mordraunten die einen , von geheimen Gerichten und dem Ver¬
schwinden angesehener, aber schuldheladener Menschen andere .Niemand wußte Namen zu nennen , niemand eine Zeit zu be¬stimmen, aber die Blutsaaen wurden trotzdem geglaubt underbten sich von Geschlecht zu Geschleckt fort , einen Schimmerschauriger Romantik um das Mauracherhaus webend.Wer in eines der weiten , nicht gerade besonder« hohen,aber freundlichen Zimmer trat , dem sielen freilich sofort alleSchauer van der Seele . Denn da war überall gediegenerHausrat in anheimelnder Ordnung , da prägte sich allerortenund in jedem Stück behangliches und reiches Bürgertum aus ,das sich des Lebens freut und sich aus frohen Tagen die Rosen¬kette seines Daseins flicht.

In einem kleineren Gemache , das zu einer Art Schreib¬stube eingerichtet war , faß der Echiffmeister Peter Mau ^acherund ihm gegeilüber oer Jockl , der eigentlich JakckMeier hieß.
Der Jockl sia'td in Diensten Maurachers , und stine Auf-

#<$ « war es , für W nahezu hundert Pferde , die der Schiff-meister für fein Geschäft brauchte , bei de« Bauern der llm -
gebung Heu unh Hafer einzukaufen. Auch war es ihm erlaubt ,bei günstiger Gelegenheit Pferde selbst einzukaufen, denn keinJahr ging vorüber , ohne daß nicht durch irgend einen Iln -
tztückssall ein paar zugrunde gingen.

Al« Pferdeknecht war der Jockl zu Mauracher gekommen .Uber er war ein schlauer , berechnender Bursche, der jedenVorteil für sich und seinen Herrn zu erspähen wußte , und dashatte ihm zu der angenehmen Stellung verholfen . die er jetzteinnahm .
„Wie g 'fsgt , Herr Mauracher .

" vollendete er leinenBericht, ..die zwei Schimmeln sind Prachtviecher und um dasGeld so viel wie g '
schenkt . Sie werden ja sehn , morgenbringt er 's ."

„Und sechshundert Gulden , sagst ?"
„Sechshundert ; Neunhundert hält er haben wollen, oberi hah kennt, daß er's Geld haben muß , und so Hab i ihn haltaberg'handelt .

"
„Und wieviel hast denn Du Dir wieder gemacht? " fragteMauracher , untz ein kaum merkliches spöttisches Lächeln zogsich um Zeinen Mundwinkel .
Der Jockl warf feine dicken Lippen auf , daß sich der

schwarze , buschige Schnurrbart wie eine Bürste sträubte , seineflinken Aeuglein . die aus den geröteten Fettpolstern der
Wangen listig hervorguckten, hefteten sich gekränkt und vor¬wurfsvoll auf das glattrasierte , würdige Prälatengesicht .

'einesHerrn >rnd der Miene entsprach auch der Ton der Worts , alser srwiderte : „I bitt , Herr Mauracher , tun Sie mich nit alle¬weil oerdächttgen. Was soll i denn bei den Preis verdienenkönnen, das is ja ganz unmöglich. Keinen Kreuzer Hab idabei , meiner Seel und Gott ! Können ihn fa >elber tragen ,den Fichtlbauern . wenn er morgen die Schimmeln bringt . Nurdas Eine möckt i noch sagen: es sind junge Rotz , für 'n schwerenZug weiden V noch nit recht sein, aber für 'n leichten Wagen- gibts keine bessern . I mein , ver Herr soll die zwei Fuchs,, , diejetzt alleweil in der Kutsche gangen sind , zum Echrffzug gebnund dafür die zwei Schimmeln nehmen .
"

„Vielleicht." erwiderte Atauracher , „jedenfalls n,uß ich sie-« erst sehn. Und was ist sonst? Hast Futter eingekauft ? "

s „Und wie, Herr !" Jsckls Gesicht erstrablte osr Zufrieden¬heit mit feiner eigenen Leistung. Und er hatte tatsächlich sogünfttge Käufo an Heu und Hafer abgeschlossen, daß stch auchüber Maurachers Gesicht der Widerschein tiefer Zufriedenheitlegte. Dieser Jockl war wirklich ein Teufelskerl . Wie her denBauern ihre Sachen abzudrücken verstand , das machte ihmnicht so leicht einer nach.
Und Jockl bemerkt« die freundlich« Stimmung seinesHerrn , und fein« Aeuglein blinkerten frohliftig auf . „Heutwird doch der Herr mit mir zufrieden fein ! " meinte er , umdem andern ein Lob abzunotigen .
„Nun alles , was wahr ist," gab Mauracher zurück, „hastDich wieder einmal auegezrichnet. Aber di« Bauern werhpnDir einmal keinen Grabstein setzen ! "
Der Jockl lachte auf . „Brauch vorläufig auch noch töwx ,Herr Mau racher. Und um die Bauern scher i mich auch «1t.Wann T a schimpfen , das is mir alles eins . Die Hauptfach ks,daß Sie mit mir zuftieden sind ."
Die große Standuhr , die neben der Tür ffeinfe, holterasselnd zum Schlage aus unh tieftvnig meldete sie dir vierteNachmittagsstunde .
„Jausenzeit ! " sagte Mauracher . „Komm mit , Jockl ! "

(Fortsetzung folgt,)

Kleine Jettung.
) ( Schwere Begriffsbestimmungen sind dar Legenstand ein« rei¬zenden Plauderei , die sich in „Reclams Universum" findet . Es gibtbekanntlich einzelne Dinge , die den Gelehrten schon furchtbares Zopf,zerbrechen verursacht haben — Uetz sich doch für sie eine Begriffs¬bestimmung, eine Definition, die nach jeder Richtung hi» befriedigte »trotz aller darauf verwendeten Mühe bis jetzt noch nicht ausstellen.Derartige Schwierigkeiten ergeben sich z. B . bei der Definition des„Punktes"

. Was ein Punkt ist, weiß schließlich jeder . Damit kannsich die Wissenschaft , die Mathematik, aber nicht zufrieden geben, undlo Lat man sich fchon feit alten Zetten darauf besannen. Wie
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£ 2771 abgestimmt . Bei der gestrigen Borste udsntzung kamen sol-

„de Resultate für Lahr -Stadt heraus : Freie Gewerkschaft 1476

Mmmen = 11 Vertreter , Demokraten 182 Stimmen = 1 Vertreter

gnb Christlich-Soziale 1113 Stimmen — 8 Vertrete
_L Singen , 13 . Nov . Die Wahlen der Vertreter zur allgemeinen

Ortskrankenkasse ( Singen und zehn umliegenden Gemeinden ) brach¬

en hier einen scharfen Kampf zwischen freien und christlichen Gewerk¬

schaften .
' elftere erhielten 1104 Stimmen und 26 Vertreter , letztere

559 Stimmen und 14 Vertreter . Die Wahlbeteiligung betrug in Sin¬

gen 80 Prozent , in Eottmadingen 92 Prozent .
Ö Konstanz, i3 . Nov . Bei den hiesigen Ortskrankcnkassrnwahlen

fielen auf die Liste des freien Eewerkfchaftskartells 1620 , auf die Lifte
der christlichen Gewerkschaften 1458 Stimmen . Die freien Gewerk¬
schaften erhielten somit 32 , die Christlichen 28 Vertreter .
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Aus der Aelrden^.
Karlsruhe , 13 . November.

X Eroßherzogin Luise traf gestern vormittag zu einem
kurzen Besuche, von Baden -Baden kommend, hier ein . Sic ist
gestern abend wieder nach Baden -Baden zurückgekehrt .

A fTm Stadtgarten , gegenüber dem neuen Bahnhof , ist mit dem

tttfonjrtqjl
’ Vau des von der Stadtgemeinde zu erstellenden Rrstaurationsan -

icht, UM . Wesens mit Dienerwohnung dieser Tage begonnen worden , die obere
e, Hxch Bauleitung liegt in Händen des Herrn Architekten Vittali . In letz-

ter Zeit sind am neuen Bahnhof einige weitere Neubauten im Ent¬
stehen begriffen , die ebenfalls geschäftlichen Zwecken dienen sollen, so
jn der Reichs- und Ettlingerstraße .

$ Noch eine Luftpost mit Messeballons ließen zwei hiesige „Pen¬
näler" von der Herbstmesse aufsteigen ; sie koppelten drei farbige Bal¬
lons zusammen und befestigten daran eine Postkarte mit der Bitte
an den Finder , diese in den nächsten Briefkasten einzustecken . Die
lustige Ballonspost ging am 6. November , nachmittags 5.15 Uhr , hoch
und wurde am 8. November , vormittags 8 Uhr , auf dem Felde von
Herrn Ludwig Müller in Waldwimmersbach , Post Bammental , ge¬
sunden . Der freundliche Finder sandte die Karte mit dem lakonischen
Zusatz zurück, daß der Absender wohl in seinem „Meßstadium" einen
Finderlohn auszusetzen vergaß !

La . Die Kunst, Pakete ins Ansland zn schicken . Pakete ins Aus¬
land zu schicken ist bekanntlich nicht immer leicht und erfordert mit¬
unter mehrere Gänge zur Post . Neuerdings wird besonders häufig
übersehen, daß für Pakete nach dem europäischen Rußland ein anderes
Porto vorgefchrieben ist, als nach dem asiatischen Rußland , wie Ost¬
asien über Rußland . Fünf -Kilopakete kosten nach dem europäischen
Rußland mit Einschluß von Finnland und Kaukasten nur l Ji 40 4 ,
nach dem asiatischen dagegen 2 M 40 4 . Solche Pakete nach Orten
mit deutschen , japanischen, britischen und indochinesischen Postanstal¬
ten kosten 1 <M 60 4 Bis 2 M 95 4 , nach Orten mit russischen Post¬
anstalten dagegen 3 M 60 4 . Auch für Japan bestes. .', verschiedene
Sätze je nach dem Weg. Diese Unterscheidung wird selbst von den
Postämtern nicht immer gemacht. Es beweist dies eine neue Ver¬
fügung des Reichs-Postamts , die den Postanstalten die größte Sorg¬
falt Lei der Frankierung der Pakete nach Asien über Rußland zur
Pflicht macht.

=t= Sitzung der evangel . Kirchengemeindeversammlung .

Dieser Tage fand eine Sitzung der evangel . Kirchengemeinde -
versammlung statt , in der zunächst Hofprediger Fischer dem ver¬
storbenen, um die evangel . Kirche hochverdienten Geh . Rat
v. Stösser einen Nachruf widmete. Es wurden sodann die Vor¬
lagen . unter denen sich ein Antrag auf Annahme eines Ver¬
mächtnisses des f Kaufmanns Bötz mit 20 000 Mark befand ,
angenommen . Don dem Vermächtnis sollen 10 000 Mark zur
Ausschmückung der Stadtkirche und die Zinsen des Restes zur
Veranstaltung eines alljährlichen freien Kirchenkonzerts in der
Stadtkirche verwendet werden .

+ Vortrags -Zyklus Wingenroth . Die Borträge des Prof . Dr .
Max Wingenroth aus Freiburg über die Kunst und Kultur Frank¬
reichs zur Zeit der Renaissance beginnen heute Donnerstag , 13 . d. M .,
nachmittags 5 Uhr , im großen Saale des „Künstlerhauses " . Jn den
Vorträgen (mit Lichtbildern ) wird vorgeführt , wie sich während des
heftigen Ringens Frankreichs mit dem Haufe Oesterreich und Spanien ,
inmitten der blutigsten Elaubenskämpfe Bartholomäusnacht ) die
französische Literatur durch die genialen Persönlichkeiten eines Marot ,
Rabelais und Montaigne , die bildende Kunst in der unvergleich¬
lichen Plastik eines Eoujon und Pilon ausbildet . Jn den Schlössern
an der Loire , dem Umbau des Louvre und der Tuilerien , in den
Privathäusern von Tours , Orleans und Paris ersteht der moderne
Palast und Wohnbau . Am Hofe der Valois erblüht ein sinnenfrohes
und reiches gesellschaftliches Leben. Eintrittskarten und Prospekte in
der Doertschen Hofmufikalienhandlung , Kaiserstraße 159 (Eingang
Ritterstraße ) und an der Kasse im Künstlerhaus .

y , Der Gewerbeoerein Karlsruhe e. V. beginnt seine dieswinter -
lichen Monatsversammlungen Freitag , den 14. d. Mts ., abends 8%
Uhr im Saal 3 bei Schrempp mit einem Lichtbildervortrag . Während
hierbei Eewerbeschuloorstand Heim-St . Georgen i . Schw. die Schwarz¬
waldbahn und ihre Geschichte in einem Vortrage behandelt , wird
Photograph und Photochemiker Schultheiß -St . Georgen i . Schw. 150
farbenphotographische Lichtbilder , eigene Aufnahmen aus dem
Schwarzwalde , mit Erläuterungen vorführen . Am 10 . ds . Mts . sind

eben - 40 Jahre verflossen, seit der Eröffnung dieser hochbedeutsamen Bahn ;
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den Punkt eigentlich am besten definiert . Eine der ältesten Defini¬
tionen rührt von Euklid , dem „Vater der Geometrie " her , der unge¬
fähr 300 v . Ehr . in Alexandria lebte . Er definiert den Punkt fol¬
gendermaßen : „Was keine Teile hat , ist ein Punkt "

. Auch andere
große Physiker und Mathematiker , darunter Euler , Rapier ufw. haben
sich , da sich die Euklidsche Definition als ungenügend hcrausstellte ,
bemüht , eine bessere zu finden . Aber trotz aller aufgewendeten Ge¬
dankenarbeit weiß der Mathematiker auch heute noch nicht anzugeben,
was eigentlich ein Punkt ist . Man Hilst sih in der Weise, daß man
sagt : „Die Grenzen einer Linie nennt man Punkte "

. War aber dar¬
über nachdenkt, wird sich auch unter dieser Begriffsbestimmung nicht
gut irgend etwas vorstellen können. Daß aber auch bei prosaischen
Dingen sich oft die scheinbare Unmöglichkeit ergibt , eine Definition zu
finden , beweist das — Bier ! Die meisten Menschen wissest ja Bier
sehr wohl von anderen Flüssigkeiten zu unterscheiden. Die Nahrungs¬
mittelchemiker find aber genötigt , in vielen Fällen anzugeben , ob ein
Getränk noch als Bier bezeichnet werden kann oder nicht. Deshalb
ist eine genaue Begriffsbestimmung des Bieres nicht nur aus wissen¬
schaftlichen . sondern auch aus gesetzlichen Gründen dringend notwendig .
May hat sich nun in vielen Ländern der Erde bereits darüber be¬

sonnen, was eigentlich Bier ist , ohne aber zu einer rPtigen Defini¬
tion kommen zu rönnen . Der erste Internationale Brauerkongreß hat
im Jahre 1910 lange über diese Frage beraten . Er konnte sich jedoch
nicht entschließen , die Definition anzunehmen , die am Tage vorher der

belgische Brauerbund angenommen hatte , und die lautet : „Bier ist ein
Getränk , das erhalten wird durch alkoholische Gärung einer aus

Hopfen, Eerstenmalz und Wasser hergestellten Würze ; doch können für
die Fabrikation auch andere Getreide in vermälztem oder unvermälz¬
tem Zustande wie Zucker verwendet werden .

" Bis es endlich gelingen
wird , eine -richtige Definition für das Bier zu finden , wird man also

diesen edlen Stoff eben ohne Definition weiter trinken müssen .

i . Der Vatermörder tu der Frauenmode . O Glück und Wonne :

der Vatermörder kommt wieder ! Aber diesmal hat sich die Frauen -

mode seiner bemächtigt. Sie räube -rt immer mehr in der Männer¬

mode alter oder neuer Zeit . Bald ist es der Stehkragen und die

Krawatte bald die Weste, bald der Cutaway , bald der männliche

Strohhut
'
oder der Filz des Mannes , bald sind es „Entlehnungen "

aus dem Rokoko, bald aus der Biedermeierzeit. Heute ist die Wahl

Kadifche Presse .
so will der Gewerbeverein mit dem gewählten Thema dem Schöpfer
dieses Meisterwerkes, Rudolf Gerwig , ein ehrendes Gedenken weihen,
und zugleich feinen Mitgliedern nebst Familienangehörigen und

sonstigen Jnteresscnte :'. Gelegenheit geben, das große Werk in Wort
und Bild zu bewundern .

: ! . Der Gesangverein Badenia feiert am Samstag , den 22 . ds.
Mts . , im großen Saale der Festhalle sein 42. Stistungssrft in Form
eines Festkonzerts mit nachfolgendem Festball . Der 140 Mann starke
Chor bringt Chöre von Becker, Bruch, Zerlett , Neuert , Zureich, Käser,
Eoepfert und C . M . v . Weber zum Vortrag , unter denen der Zer -

lettsche Chor „Waldbilder " eine große Anziehungskraft ausüben dürfte ,
indem der Verein mit demselben beim 3 . bad . Sängcrbundesfest in

Mannheim einen 1 . Preis er- ang und im Riüelungensaal den größten
Beifall erntete . Au -b der Bruchsche Chor : „Jubilate . Amen für

Sopransolo , Männerchor und zwei Klaviere , bearbeitet vom Chor¬

meister Hugo Rahner , wird seine Wirkung nicht verfehlen . Der

Schluß des Konzerts ist der 100-Jahrfeier gewidmet mit den beiden

Chören - Trinklied von der Schlacht" und „Lützows wilde Jagd " .

Ms Solisten wirken mit Frl . Hildegard Schumacher, Konzertfängenn .
und die Damen R . Lukas und D . Wegele, Lehrerinnen am Eroßh .

Konservatorium . (Siehe Inserat in heutiger Nummer .)
Die Leibgrenadierkapelle in Mannheim . Ueber ein historisches

Konzert , das die Karlsruher Leibgrenadierkapelle am letzten Sonn -

taa im Rosengarten zu Mannheim gaö , schreibt die »,R . Bad . Landes
Zeitung " : „Der Geist des alten , beliebten Meisters Boettge lebt noch

in der Kapelle des 1 . Bad . Leib-Grenadier -Regimeyts Nr . 109 aus

Karlsruhe und ihr jetziger Leiter , Herr Bernhagen , bewies gestern

abend im Nibelungensaal , daß es ihm ernst ist damit , die Tradition

hochzuhalten, dah es ihm aber auch möglich ist . Darüber herrschte

manSerseits Zweifel und das war der Grund neben dem, daß man

sich unter „historisches Konzert" etwas ungemein Gelehrtes vorzustellen

müssen glaubte , daß gestern abend der Nibelungensaal nicht wie bei

den vorhergehenden Sonntagabendkonzerten bis auf den letzten Platz

besetzt war . Trotzdem aber mochten doch etwa 3000 Zuhörer im Saale

sein und sie hatten ihr Kommen nicht zu bereuen . Die feinsinnigen,
anheimelnden alten Weisen, die gestern abend erklangen , die man

sonst nur sehr selten und vereinzelt in Konzerten hört , ließen in den

Anwesenden so recht eine Sonntagsstimmung aufkommen. die sich auch
in dem Beifall äußerte , der sich von Nummer zu Nummer steigerte. In
dem Wunsch , daß man bald wieder ein ähnlich zusammengestelltes Pro¬
gramm schöner Stücke von der Karlsruher Leibgrenadier -Kapelle zu
hören bekomme , waren sich alle einig , die gestern abend im Nibelun¬
gensaal waren .

"
0 Lustiger Klavier -Abend — Otto Röhr . In Herrn Otto Röhr

lernen wir einen ausgezeichneten Klavierhumoristen kennen , der sein
Publikum mit seinen allerliebsten Scherzen am Klavier ganz vor¬
trefflich unterhält . Kein Wunder : er ist unaufdringlich in der
Pointierung seiner Vortragsstücke und überdies sehr musikalisch . An
seine Stimme und seine Technik im Klavierspiel allzuhohe Anfor¬
derungen zu stellen, wäre ungerecht, denn er stellt sich ja selbst vor als
einen „Humoristen"

, der ryeder Heldentenor noch Klaoiervirtuose ,
sondern von beiden nur etwas sei, der Selbsterlebtes , — Geschautes,
— Gedichtetes — und Durchdachtes zur Unterhaltung bringen will . —
Wer also Sinn für Humor und geistreich durchgearbeitete Vorträge
am Flügel hat , wird stets auf seine Kosten kommen , denn das Lachen
will kaum ein Ende nehmen , daher sind seine Vorträge frei von jeder
Frivolität und bilden eine überall freudig begrüßte Bereicherung des
Konzertsaales . Der „Lustige Klavierabend " Otto Röhrs findet statt
im Museumssaal am Dienstag , den 18. November, 814 Uhr abends .
Der Kartenverkauf ist in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert .

) s Im Colosseum beginnt am Sonntag , den 16. November . Direk¬
tor „Joseph Meth " aus Schliersee, mit seinem Bayerischen. Bauern¬
theater ein auf 15 Tage berechnetes Gastspiel. Durch den Riesen¬
erfolg im vorigen Jahre veranlaßt , ist es , wie man uns schreibt , den
eifrigen Bemühungen ' der rührigen Colosseum -Direktion gelungen ,
dieses vortreffliche Bauerntheater wieder für hier zu gewinnen . Die
Truppe des Direktors Joseph Meth hat Weltruf und wird daher sicher¬
lich auch im Colosseum seine Anziehungskraft ausüben . Zur Auf¬
führung gelangt am Sonntag , den 16. November, nachmittags 4 Uhr,
„Der Hergottschnitzer von Ammergau " und abends 8 Uhr „Jägerblut " ,
Volksstück von Conrad Dreher . Für Montag , den 17 . November, ist
die Erstaufführung des Ettlingerschen Stückes „Das Beschwerdebuch "

vorgesehen.
*5 Eisenbahmnrfall . Dem Schaffner Leopold Verdeck von

der Eroßh . Staatsbahn wurden heute morgen in Berghausen
beim Manövrieren , von Wagen die Zehen am linken Fuß ab¬
gefahren . Der Verletzte wurde mittelst Krankenautos ins hie¬
sige neue Vinzentiuskrankenhaus eingeliefert .

— Eine interessante Ausstellung veranstaltet z . Zt . bis inkl . näch¬
sten Freitag die Firma Leipheimer u. Mrnde in prächtig erleuchteten
Räumen . Hier werden , wie man uns schreibt , die neuesten Erzeug¬
nisse der Wall - , Seiden - und Spitzen-Webereien gezeigt, die veran¬
schaulichen , welchen bedeutenden Aufschwung die Textil -Jndustrie in
den letzten Jahren genommen hat , sodaß sie hinsichtlich ihrer Fabri¬
kate z . Zt . auf einer je kaum erreichten Höhe steht. Wie weit die
Verwendung und Benützung der Fadengebilde gediehen ist , können
uns heute vor Allem die Erzeugnisse der deutschen , englischen und
französischen Textilbranche zeigen. Jn den ausgedehnten Räumen
des 2 . Stockwerkes des Geschäftshauses sind wunderbare Libertydrucks
und Brocats in geschmackvoller Anordnung dekoriert, ebenso ori -

auf den Vatermörder gefallen . Die kommende Wintermode hat sich
ihn ausgesucht, um die schlanken Hälse der Damen , denn nur solche
können für den Vatermörder in Betracht kommen , durch ein besonderes
Kleidungsstück hervorzuheben und zu schützen . Der Vatermörder von
heute hat zwar nicht ganz die Form des Vatermörders von ehedem ,
er ist bedeutend kürzer, d . h . er reicht nicht so weit nach vorne . Auch
sind die Spitzen nicht so ausgeprägt und langgezogen, wie ehemals
in der Herrenmode . Aber die Form ist im großen und ganzen doch
vorhanden . Die Damenmode betont auch nicht die starken Höhenunter¬
schiede zwischen Nacken - und Halsbreite . Der moderne Vatermörder
ist hinten nur wenig niedriger als vorne ; er läuft ungefähr in der
Mitte des Unterkiefers in zwei abgerundeten Enden aus . Er wird
entweder frei an der Bluse befestigt, als richtiger Kragen , oder er
ist an der Bluse festgemacht . Es sind sogar kleine , mantillenartige
Ueberwürfe aufgekommen, die ihn als Krageuabschluß einführen . Nur
ist in diesem Fall der Vatermörder nicht, wie bei der Bluse , aus Lei¬
nenstoff, sondern aus weißem Moiröe oder Plüsch. Hohen, schlanken
Gestalten gibt die neue Modeerrungenschaft entschieden etwas Eigen¬
artiges . Der Vatermörder ist trotz seiner scharfen Form in vielen
Fällen kleidsam. Natürlich muß auch die Haartracht auf ihn Rücksicht
nehmen. Der Haarknoten muß aus oem Nacken gerückt und soweit
wie möglich nach oben gelegt werden . Besonders reizvoll trägt sich
der Vatermörder mit Korkenzieherlocken zusammen.

f. Der Lohn eines Elefanten . Durch die festlich geschmückten
Straßen von Dahli wälzt sich der riesige Krönungszug des englischen
Vizekönigs. Lord und Lady Hardinge thronen hoch auf dem Rücken
des größten Elefanten , den man in Indien auftreiben konnte. Es ist
Timu , ein Prachtskerl an Größe und Schönheit ; feine Zähne sind
sauber poliert , seine rauhe Haut ist glänzend gewaschen , sein Rüffel
ist mit Ocker bemalt und seine gewaltigen Klauen mit schwarzer
Farbe bestrichen. Stolz und seiner Würde bewußt trottet er vor¬

sichtig vorwärts . Eine Explosion erschüttert die Häuser. Unwill¬
kürlich steht der Zug still . Lord Hardinge sagt nur , nach dem jüng¬
sten Berichte eines Augenzeugen, zu seiner Gattin : „Das ist eine
Bombe . Wie unfreundlich ! (Haw unkind.) Bist Du verletzt?"

„Nein — aber Du ?" „Ich glaube nicht — aber wir müssen auf alle

Fälle weiter ." Aber Lady Hardinge sieht Blut aus dem Nacken ihres

ginelle Gewebe der Hausindustrie . Der Besuch der Ausstellung ist
nicht allein für die zunächst interssierte Damenwelt , sondern auch für
jeden Herrn und besonders für Künstler zu empfehlen. . Die Anord¬

nung und Farbenstellung ist derartig geschickt gewählt , daß dar ver¬
wöhnteste Auge befriedigt sein dürfte .

Ausden Nachbarländern .
— Stuttgart . 12 . Nov . (Tel . ) Das hiesige Schwurgericht ver¬

urteilte heute nach dreitägiger Verhandlung den 19 Jahre alten
Maurer Christian Myck zu 10 Jahren 7 Monaten Zuchthaus und

5 Jahren Ehrverlust und den 18 Jahre alten Maurer Gottlob Ruck

zu 12 Jahren 1 Monat Zuchthaus und ebenfalls 5 Jahren Ehrverlust .
Beiden werden auf die Strafen 3 Monate der erlittenen Unter¬

suchungshaft angerechnet. Die aus Plattenhardt a . Fildern stammen¬
den Burschen waren am 19 . Juli d . I . von dem Forstwart Klmger
beim Wildern ertappt worden . Dabei entspann sich zwischen dem

Forstwart und dem Mack ein Handgemenge, während dessen Ruck mit

seinem Gewehr auf den Forstwart schoß und ihn schwer verletzte.

Darauf schlugen die beiden dem tödlich getroffenen Forstbeamten mit

den Kolben ihrer Gewehr : noch den Schädel ein und schleppten die

Leiche in ein Walddickicht .
- j- Basel , 13 . Nov . (Tel .) Ein Ehepaar aus Charlotten¬

burg hat sich in einem hiesigen Hotel , wo es seit einigen Tagen

Wohnung genommen hatte , mit Morphium vergiftet . Der

Mann ist tot , die Frau sehr schwer erkrankt.

Sporl-Nmhrichlerr.
% Karlsruhe , 13. Nov. Die nächsten Olympischen Spiele werden

bekanntlich 1018 unweit der Reichshauptstadt Berlin im Deutschen
Stadion inmitten der Berliner Grunewald -Rennbahn abgehalten
werden . Zur weiteren Förderung der sich allerorts in Deutschland
allmählich zeigenden Anteilnahme an diesem sportlichen Weltereignis
veranstaltet der Deutsche Reichsausschuß für Olympische Spiele in den

deutschen Hauptstädten Vortragsabende , wobei der Generalsekretär
für die 6 . Olympiade , Herr Carl Diem , der Führer der letzthin nach
Amerika unternommenen Studienreise , über „Das sportliche Amerika
und wir " sprechen wird , während der Vortrag des ständigen General¬
sekretärs des Reichsausschuffes, Herrn Hauptmann Kurt Roesler ,

„Des Deutschen Stadions Erftjahr " lautet . Beide Vorträge werden

durch zahlreiche Lichtbilder und kinematographische Ausnahmen Er¬

läuterung finden . Der erste Vortragsabend findet Montag , den 24.
November in München in der Ludwig-Maximilians -Universttät statt ;
dann folgen : Mittwoch , den 26 . November, Nürnberg (Kulturverein ) :
Donnerstag , den 27 . November, Stuttgart ; Freitag , den 28 . November,
Karlsruhe (Museumfaal ) ; Montag , den 1 . Dezember, Freiburg
(Albert -Ludw .-Universität ) . Jn den folgenden Tagen , Anfang De¬

zember, find Vorträge in Aussicht genommen in StraßburM Frankfurt
a . M „ Darmstadt und Mannheim .

er . Konstanz, 13 . Nov . Der schon im vergangenen Jahre geplante
Eintritt des Eroßh . Bad . Jachtklubs in den Deutschen Motor -Jacht -

Verband ist nunmehr erfolgt . Es wird infolgedessen am 24 .- 29 . Mai

1914 eine Bodenfee-Motor -Woche vor Konstanz, evtl , unter Beteili¬

gung des Kgl . Bayer . Automobil -Klubs stattfinden .

Uon der Kuftfchiffahrl .
Frankfurt a . M . . 12 . Nov . Der ftanzöstsche Sturzflieger P - goud

wird Freitag , den 14 . November, und Samstag , den 16. November ,
auf der Frankfurter Rennbahn seine Flüge vorführen . Die Veran¬

staltungen beginnen an beiden Tagen um 2y ., Uhr nachmittags und

sollen auch bei ungünsttger Witterung durchgeführt werden . Zu dem

ersten Tage haben der Großherzog von Hessen und die Erotzherzogin,
sowie Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen ihr Erscheinen zu¬
gesagt ; ferner werden Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen
mit Familie und Prinz Franz Joseph von Battenberg und Gemahlin
nebst den verschiedenen Gefolgen erwartet .

= ; Versailles , 13 . Nov . (Tel .) Der Flieger Seguin ist
gestern abgestürzt und hat beide Berne gebrochen. Sein Me¬

chaniker erlitt einen Bruch der Wirbelsäule .
ss Bilacoublay , 12 . Nov . ( Tel .) Der Militärflieger

Hauptmann Langarde geriet heute kurz vor der Landung ,
6 Meter über dem Erdboden , in eine Bö und stürzte ab. Der

Flieger geriet unter den Motor und wurde , auf der Stelle

getötet .
i=s Labinskaja (Gouvernement Staroropol ) , 12. Nov . Der

russische Flieger Arutjonoff ist im Kubangebiet abgestürzt und
dabei schwer verletzt worden .

Vermischtes.
>= , Berlin , 13 . Nov . ( Tel .) Abwechselnd in der Maske

einer Haufiererin und in der einer vornehmen Dame führte
eine erst 19 Jahre alte Schwindlerin in den westlichen Vor¬
orten und in : Zentrum dreist angelegte Diebstähle aus , wobei

sie insgesamt Juwelen im Werte von etwa 50 000 Mark er¬
beutete . Sie wurde jetzt endlich aus frischer Tat ertappt und

verhaftet .
— Neukölln , 12 . Nov . (Tel .) Der wegen der gemeldeten

Ermordung der Witwe Pusseit und deren Tochter Erna von

Gatten sickern ; sie sieht ein abgerissenes Bein auf der Straße liegen ,
sie fühlt , daß der Elefant zittert . Sie bittet ihren Gatten , abzu-

steigen . Timu rührt sich nicht. Die Attentäter hatten ganz sicher mit

ihm gerechnet. Sie hofften , daß das riesige Tier durch den Knall der

Explosion erschrecken und mit seiner wertvollen Last davon rasen
würde . Seine Flucht hätte den übrigen Elefanten das Zeichen zur
Verwirrung gegeben; eine ungeheure Panik , eine Katastrophe ohne¬
gleichen wäre entstanden . Nun aber Timu sich nicht rührte , nun für
ihn kein Grund zur Ausregung da war , bleiben auch seine Kollegen
im Zuge ruhig und rührten sich nicht . Timu war zwar an seinem
breiten Hinterteil verletzt und blutete — aber seine unergründliche
Seele war nicht aus der Ruhe zu bringen . Für dieses taktvolle und

kluge Verhalten ist ihm nun von der englischen Regierung eine

lebenslängliche Pension ausgesetzt worden . Sie beträgt zwar nur
100 Pfund Sterling pro Jahr , sie reicht aber völlig aus , daß er sich

zwei Kulis und den nötigen Festschmuck anschaffen kann. Er ist zwar
erst 30 Jahre alt , steht also noch in strotzender Jugendkraft da —

aber er hat die Ehre verdient , niemand , außer einem indischen Blatte ,
wird sie ihm adsprechen . Dieses fand nämlich, daß das Budget durch
die jährliche Ausgabe , die absolut unnötig sei, zu stärk belastet
werde . Timu kann sich mit dem Sprichwort vom Lohne der Welt

trösten.
: : Der reichste Bräutigam . Amerikas reichsten Junggesellen , Mr .

Vincent Astor, hat das Geschick nun auch ereilt . Wie aus Rewyork
gemeldet wird , hat er sich mit Miß Helen Dinsmore Huntington , der

Tochter von Mr . Robert P . Huntington aus Sraatsburg im Staate
Rewyork, verlobt . Mr . Huntingtons Besitz „Ferncliffe " grenzt an
Mr . Asto-rs Landsitz „Rhinebeck "

. Die Braut \ \l zwanzig Jahre alt ,
während Mr . Astor in nächster Woche zweiundzwanzig Jahre wird .
Seitdem er in den unbeschränkten Besitz der ihm von seinem Vater
hintcrlassenen 280 Millionen Mark kam , war die amerikanische Ge»

sellsch
'aft eifrig bemüht , ihn zu verloben , aber stets wurden alle Ge¬

rüchte prompt dementiert . Beide sind Jugendbekannte . Mr . Astor
wird als der reichste Junggeselle bezeichnet . Sein Vater , Colonel
Jahn Jacob Astor, ist bekanntlich mit der „Titanic " ertrunken . Miß
Huntington selbst ist eine reiche Erbin , sodaß hier Dollar zu Dollar
kommt. Man glaubt , daß die Hochzeit im Frühjahr vollzogen wird-



^ rne 4 KaSikche srnttnsorott Douvcrstag, de» 18. No». 191S Nr .itt Polizei gesuchte Kutsch «, Bogan wurde heut« verhaftet.
Der Mörder wurde gleich einem fünfstündige« Verhör unter¬
worfen ; cs stellt sich immer mehr heraus , daß er ein unglaublich
roher Patron ist . Einem Pferde seines Dienstherrn hat er aus
Rache beide Augen ausgrstochen. Die älteste Tochter der Frau
Pusieit brach , als sie dem Mörder gcgcnübergestellt wurde, in
einen Cchreikrampf aus .

lid Dresden , IS. Noo. (Tel .) Als wir Ctraßenüahn -
führerLehmann gestern nachmittag in seine Wohnung zurück -
krhrte, fand er fein« Frau , »in Kind und das Kind seiner
Schwester durch Kohlenoxydgas » ergiftet vor. Drei

.Aerzt« konnten nur die Frau wieder insLeben zurückrufen. Bei
de« Kindern waren die Versuche erfolglos . Ob Selbstmord oder Ver¬
brechen oorliegt. ist nock nicht erm 'ttelt .

dd Cuxhaven , 13. Nov. (Tel .) Wie bekannt , hat bei jeinem Ausfluge des Jugendbundes „Wandervogel " am Tage 1
vor Pfingsten der Untersekundaner Kahler den Sohn des
Lehrers Drägert erschossen, nachdem der Schüler Brand unter
seine Kameraden scharfe Patronen verkauft hatte . Brand
wurde gestern vom Landgericht Hamburg zu 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt , der unglückliche Schütze. Kahler , frei ,
gesprochen.

.= Frankfurt a . M . . 13 . Nov. (Tel .) Hier ist man um¬
fangreichen Schwindeleien mit Rabattsparmarken auf die
Spur gekommen ; es handelt sich um Fälschungen in Höhe von
zwei Millionen .

M Frankfurt a . M . , 13. Nov . (Tel .) Gestern nachmittag
kurz nach 2 Uhr drangen in die Filiale einer Pforzheimer
Bijouteriefabrik , die sich im Hause Kronprinzenstratze 30 im
zweiten Stock befindet , vier vermummte Männer , welche
Maske« vor dem Gesicht hatten , ein , knebelt«« zwei Angestellte
an Händen und Füßen und stahlen dann aus dem offen stehen¬
den Kassenschrank für 1000 bis 5000 Mark Gold, und Silber¬
sache«. mit denen sie unerkannt entkommen konnten. Die
beiden jungen Leute konnten sich gegenseitig von ihren Fesieln
befreien und ließen sofort, als ein dritter Angestellter der
Firma erschien , die Polizei benachrichtigen.

— Mein«, 12. Nov . (Tel .) Der Lokomotivführer Bumain , der
bekanntlich bei dem Eisenbahnzusammenstoh bei Melu« am 4. No¬
vember das Schnrllzugshaltefignal übersehen hat, und verhaftet wor¬
den war, ist wegen seines Gesundheitszustandes vorläufig auf freien
Fuh gesetzt worden.

Zieh»«- der Preutzisch -Südderttschen Klassenlotterie
= Berlin , 12 . Nov . (Tel .) In der heutigen Nachmittagsziehungder PrerMsch-Süddeutsche » Klasienlotterie fielen 15 000 Mark aufNr . 17 534 , 5000 Mark auf Nr . 39357 81407 208650 224979 und

8000 Mark auf Nr. 3302 14 075 24 090 24 959 25 477 36 531 42 204
57 379 81 303 91 959 99 706 100 351 103 750 119 556 119 640 124 044
130 207 138 444 151175 151686 152 573 156 836 167 976 174 301
178 369 179 964 186 631 193 461 194 784 195 380 197 080 205 441
207 801 216 636 220 855 225 355 229 559 .

Der „Vanevnschreck*.
t— Eraz , 12 . Nov . Am Dienstag haben Jäger des StiftesEt . Paul in Kärnten bei einer Hochwildjagd auf dem Praten --

kogel zweimal den «Bauernschreck " eingekreist. Sie fandenein Löwenlager . Der Löwe flüchtete. Die Jagd wird laut
„M . N. N .

" am Mittwoch fortgesetzt h
Hochwasser-Rachrichte».

JK Rastatt, 13 . Nov . Der anhaltende Regen hat ein
Steigen der Flüsie zur Folge . So ist seit gestern nacht die
Murg über die Ufer getreten und hat das Murgtalvorland
vollständig überflutet .

Paris , 18 . Nov . (Tel .) Die durch die starken Regen¬
güsse verursachten Ueberfchwemmunge« haben namentlich in
einigen Gegenden Oftfrankreichs beängstigend« Dimensionen
angenommen . In Beful , Herieourt und Montbeliar stehenalle niedrig gelegenen Straßen unter Wasser. In der Nähevon Vesul ist die Bahnlinie Paris —Veful überschwemmt. Der
Verkehr wird über eine Zweiglinie aufrecht erhalten .

(gilt ichwmsBmliM in MrlsrstMtniM
2 Mann tot — 8 schwer verletzt .

s= Obertsrot , (A. Gernsbach ) , 18. No». Sester« nachmittag
4 Uhr ereignete fich beim hiefigen Kirchenneuba « ein schweres
Unglück . FünfMrurer mit dem BausLhrer Fischer waren
im Begriff , ein Gewölbe im Hauptschiff der Kirche fertigzustellen , als
plötzlich das Gewölbe ein stürzte und das Gerüst mit den
fünf Leuten zu Boden schleuderte . Obgleich sofort Hilfe
zur Stelle war, konnten nur v » er Mann schwer verletzt aus

den Trümmern hervorgeholt « erde» ; der Fünfte war
sofort tat . Der BavfUhr - r wurde auf «in Nebengerüst ge¬
schleudert und kam mit leichten Verletzungen davon.

'

Heber das schwere Unglück , das sich in der im romantischen
Murgtal unweit Gernsbach gelegenen Gemeinde Obertsrot er¬
eignete , erfahren wir noch folgende Einzelheiten :

Die fünf Maurer waren damit beschäftigt, die Verscha¬
lung der Kirchenwölbung wegzunehmen. Kaum war die
Verschalung weg, als die ganze Wölbung einstürzte und die
auf einem Gerüst stehenden Arbeiter mit in die Tiefe ritz.

Die in der Nähe der llnglücksstätte weilenden Personeneilten rasch herbei , um die Verunglückten aus den Trümmern
zu befreien . Der Maurer Gustav Zieger aus Oberhausen bei
Kirrlach war bereits tot , während die übrigen vier Verunglück¬ten schwere Verletzungen davongetragen hatten .

Auf die Nachricht von dem Unglück wurden sofort die
beiden Aerzte aus Gernsbach telegraphisch herbeigerufen . Die
erste Hilfe leistete die Sanitätskolonne von Obertsrot . Die
Aerzte ordneten sofort die Ueberführung der Verletzten in das
Krankenhaus nach Gernsbach an .

Am Abend erschien eine Eerichtskommission von Gerns¬
bach in Obertsrot , um den Tatbestand aufzunehmen . Von dieser
wurde auch die Ueberführung der Leiche des verunglückten
Zieger nach Gernsbach angeordnet .

Der Maurer Kessel aus Hilsbach, Amt Sinsheim a . Elf .,
erlag kurz nach Einlieferung in das Krankenhaus Gernsbach
feinen schweren inneren Verletzungen.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse ".

--- Berlin , 13. Nov. Die sozialdemokratische Reichstags¬
fraktion tritt heute zu einer Sitzung zusammen, um zu der
Frage Stellung zu nehmen, ob Liebknecht in die Kommission
zu Prüfungsangelegenheiten gehört . Die Regierung hatte
Liebknecht bekanntlich abgelehnt .

-- - Hanau , 13 . Nov. Bei den Stadtverordnetenwahlen der
dritten Klaffe siegten die bürgerlichen Parteien mit 150 Stim¬
men Mehrheit über die Sozialdemokraten .

hd London , 13 . Nov . (Tel .) Eine sensationelle Wendung hat ge¬
stern der Streik in Dublin genommen . Als Antwort auf die Einfüh¬
rung von hundert Streikbrechern haben die Streiksührer zur völligen
Stillegung des Hafens aufgefordert. Sämtliche 400 noch arbeitenden
Docker verließen darauf die Schiffe . Me Folge davon ist, daß sämt¬
liche von Dublin ausgehenden Schiffahrtslinien jetzt zu feiern ge¬
zwungen sind. Die Aussichten auf eine friedliche Beilegung werden
heute geringer als je bezeichnet .

■= Newyork, 13. Nov. Wie die „Evening Post" meldet,werden Rewyorker Banken im Falle des Rücktrittes Huertas
Mexiko eine große Anleihe gewähren . Etwas Authentisches
war bisher nicht zu erlangen .

Erdbeben.
e= . 5R ewyork . 12. Noo. (Tel .) Rach einem weiteren

Telegramm aus Lima find durch das gemeldete Erdbeben
vom Freitag zehn kleinere Städte in der Provinz
Aymara zerstört worden . Man nimmt an , datz hun¬
derte von Toten unter den Trümmern liegen . Unter
den Ueberlebenden , die den Unbilden der Witterung ausgesetzt
sind, herrscht große Rot . Die Regierung hat Hilfe abgesandt.

Die ttfite Lage auf Dem Balkan.
- -Sofia , 12. Nov . Nach Freilassung der bulgarischen Kriegsgefan¬

genen werden in den griechischen Gefängnisse « noch zahlreiche Perso¬
nen festgehalten, die aus den von Serbien und Griechenland annek¬
tierten Erbieten stammen . Die griechische Regierung weigert sich, siein Freiheit zu setzen , indem sie geltend macht, daß es sich um Komi,
tazzis handle. Die oben erwähnten Gefangenen sind mazedonische
Freiwillige, ' die zuerst den griechischen und serbischen Truppen in
ihren Kämpfen gegen die Türken in entscheidender Weise geholfen
haben und dann in die bulgarische Armee eingereiht sind, so müssen
sie auch folglich als solche behandelt werden. Die Zivilgefangenen
werden gleichfalls als Komitazzis angesehen . Es handelt sich um
Lehrer , Priester, Kaufleute und andere bulgarische Notabeln aus dem
südlichen Mazedonien, die die Griechen nur darum wegen erfundener
Vergehen verurteilen wollen, um den Widerstand des bulgarischenElementes zu brechen.

— London , 12 . Nov . Wie „Reuter" erfährt , hat Italien den Vor¬
schlägen Englands zur Regelung der griechisch-albanischen Grenze zw
gestimmt .

Theater, Kunst «Uv Wissenschaft .
— Karlsruhe, 13, Nov . Am grotzhetzoglichen Hoftheater Karls ,

ruhe wurde als Weihnachtsstück das Märchenspiel «Den König drückt
der Schuh " von Josefa Metz angekaust .

= Berlin , 13. Nov . Richard Strauß ' neuestes Werk Opus 62
„Deutsche Motette" nach Worten von Friedrich Rückert für 16stimmi -
gen gemischten Chor a capella und 4 Solostimmen, das Herrn Pro¬
fessor Nudel und dem Königl . Opcrnchor in Berlin gewidmet ist, wird
— wie nunmehr feststeht — bestimmt am 2 . Dezember d. Js . in der
„Philharmonie" zu Berlin gelegentlich eines vom Königl . Opernchor
veranstalteten Richard Strauß -Abends seine Uraufführung erleben.
In dem Konzert gelangen unter anderem verschiedene Chöre , darun¬
ter das „Lied der Freundschaft " und die 16stimmige Hymne zur Auf¬
führung, ferner wird Herr Dr. Richard Strauß selbst die Direktion
eines seiner Orchesterwerke übernehmen , während die Leitung des
übrigen Konzertes in den Händen von Herrn Profeffor Rüde! liegt .Die „Deutsche Motette" wurde inzwischen zur Erstaufführungfür Köln
von Herrn Generalmusikdirektor Fritz Steinbach für den Gürzenich-
Verein, ferner für Hamburg von Herrn Alfred Sittard für dir Phil¬
harmonische Gesellschaft und den St . Michaels- Kirchenchor erworben .

— Washington, 13 . Nov . (Tel .) Präsident Wilson hat gestern
den Hallenser Profeffor Adolf Schmidt, den die Baltimorer Universt-tät zum Ehrendoktor ernannt hat. empfange«.

Humoristisches .
Liebe Jugend! Bei einem Offiziersfelddienst in der Nähe einer

Garnison im Elsaß klappts nicht recht. Blau ist seit einer halben
. Stunde im Vormarsch begriffen und vom roten Gegner ist noch immer
nichts zu sehen . Der leitende Major von T . ist nervös bis zur näch¬
sten Höhe vorausgetrabt. Heftig im Druck fragt er einen Bauern , der
dort arbeitet : „Sagen Sie mal, mein Lieber , haben Sie hier nischt
vom Feind gesehen ?" Da sagt der Bauersmann : „Bertraje'n Eich
mit di Litt , derno han Ihr kai Find."

Fnturisten-Ausstellung. „Run . verstehen Sie denn nicht, daß wir
die Natur so sehen können ?" — „Ja , dös fcho, aber wia S ' nach« no
« al 'n könna , wenn S ' Lsuffa san, dös porsteh i netl "

Auszug aus den Standesbüeher» Karlsruhe ,
Eheanfgebel :

12. November: Michael Feieeftei» von Birkenhördt, Tasktzĝ .hier, mit Anna Drum« von Wörth a. Rh. ; Rudolf Spitz von w!
Kaufmann hier, mit Anna Schoch von hier ; Heinrich Sang von du,Metzger hier, mit Johanna Nothcis von hier ; Johann Farre^von Erünsfeld . Res.-Heizer hier, nrit Elisabeth Weber von FreibvwJosef Weber von Thiergarten, Schreiner hier, mit Katharina Br^von Stadelhofen ; Zyriak Belikan von Breithurft, Briefträgermit Anna Hanser von Schnetzenhausen ; Aug. Göhringer von jL.Schlaffer hier, mit Frieda Esfig von Bulach; Otto Pftifer von hi«Taglöhner hier, mit Maria Harter von Rheinzabern; Fried. G^<von hier, Chauffeur hier, mit Wilhelmine Grab von Rohrbach ; Ar«, »Haas von Ettlingen , Schlaffer hier, mit Rosa Maier von hier ; Rotz««Dürr von Leopoldshafen, Blechner hier, mit. Julie Ernft non

Geburten ".4 . November: Ludwig, B . Ludwig Krieger, Siebfabrikant.5. Nov . : Anni , V . Frz . Josef Sutter , Werkmeister ; Else Helene «Albert Lehnert, Posthilfsbote ; Christian Karl Erich, B . Christi»,Homberg « , Sergeant . — 6. Nov. : Elfriede, B . Karl Bauer, VizewaL,meister ; Elfriede Maria Anna, V . Karl Büttner, Vizewachtmeist « ,Maria Luise , V . Mathias Köhler, Kohlenhändler. — 7. Nov. : Ott,
'

Eugen Hermann, B . Otto Steinest Rechtsanwalt . — 10 . Nov . : Säfelotte Olga Eugenie Mathilde, V . Kntt Frrih. Rüdt von Collenb« .Oberleutnant. H
Todesfälle -:

10. November: David Ettling « , Kaufmann, Witwer , alt »Jahre ; Anna, alt 1 Monat 26 Tage. B . Josef Jung. Tagl . — 11. No,Josef Kanngießer, Privatter . Ehemann, alt 7» Jahre. — 12 . 3lwJohann Schönthaler, Küfer, Witwer , alt 81 Jahre .
Auswartiae Todesfälle .

Schutterwald. Friedrich Haß, Fabrikaickeiter , 49 Jahre alt .

Wasierstaud des Rheins .
Aonlkan ». Hafenpegest 12. Nov . 3,20 w (11. Nov. 8,20 w)
Schnsterinfest 13. Nov. morgens 6 Uhr 1.70 m (12. Nov. 1 .08
Sehl, 13. Nov. morgens 6 Uhr 2,54 m (12 . Nov. 2,20 m)Ma «au , 13. Nov . morgens 6 Uhr 4,39 m (12. Nov . 3 56 « )Mannheim . 13. Nov. morgens 6 Uhr 8,08 « (12. Nov. 2,53

E

Vergrrrigurrgs - und Vereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnferatentell z» ersehen.)

Donnerstag , den 13 . November
Kauf« . Verein. 8-4 llhr Vortrag im Eintvachtfaast
Künstlerhans-Reftapeant. Heute abend 8% Uhr Konzert.
Koloffenm . 8 Uhr Vorstellung.
Skrklub Schwarzwald. 8% Uhr LichtbÄdervortrag i . d. 4 Jahreszeiten.Schwarzwaldverein. Teilnahme an demselben .
Cutttgem . 8Va U. Frauenabt. Sophienstr. 14 ; Dame« GutenbergschVerein für Handlungskommis von 1888. Lefiammlung st Landsknecht.Verein für Bolkshygtene. 8Va Uhr Vortrag im großen Rathaussaal.

Vom lustigen John Bull .
Der schlaue Ire . Ein Engländer und ein Ire wetteten einmal,wer am weitesten schwimmen würde. Am Tage des Wettkampfeskam der Ire in einem Badekostüm und trug einen großen Sack aufdem Rücken. Der Engländer fragte ihn , was er darin habe . „Esten

für drei Tage"
, antwortete Pat kaltblütig. „Dann hast du gewon¬

nen, " sagte der erschreckte Engländer und gab ihm das Geld . Ein
paar Tage später hörte er, daß Pat überhaupt nicht schwimmen
könnte .

Seine Erinnerung. Sie : „Gestern habe ich den ganzen Tag ge¬weint .
" — Nachbarin : „Warum denn ?" — Sie : „Es war unser Hoch¬

zeitstag , und da sagte Henry : „Mir ist so , wie wenn mir heute vor
10 Jahren etwas Furchtbares passiert wäre, ich kann mich aber nicht
mehr erinnern, was .

"

lleberführt. „Diese Bauern sind doch ebensolche Schurken , wie
unsere Milchmänner in der Stadt, " sagte die schöne Sommerfrisch¬lerin entrüstet . — „Ja , aber wieso denn ?" — „Denken Sie sich , heute
morgen habe ich mit eigenen Augen gesehen , wie der Bauer den
Kühen Master gab , gerade bevor er sie melkte .

"
Der freigebige Johnnie . Es ist ein East bei Tisch, und die süße

Speise ist bereits gegessen. Da sagt der kleine Johnnie mit der lje
benswürdigsten Miene : „Möchten Sie nicht noch ein Stück Apfeltorte,Mr. Hobbs?" — Der Besucher lacht : „Na , Johnnie , weil du mich gar
so freundlichst bittest , will ich noch ein Stück haben .

" — „Gut ! " sagt
Johnnie strahlend . „Jetzt , Mama , denk' daran, was du mir nur
sprachen hast. Du sagtest, wenn du die zweite Torte auch noch an¬
schneiden müßtest, dann sollte ich noch ein Stück kriegen ."

Der Unentwegte. Ein alter Gentleman, der stets galant gegen
Damen war, versicherte eines Tages , er habe noch nie eine häßliche
Frau gesehen . Eine Dame mit einer Stumpfnase stellte sich vor ihm
hin : „Sehen Sie mich an , und nun gestehen Sie , daß ich wirklich häß¬
lich bin.

" — „Meine Gnädige," antwortete er , „wie alle Ihres Ge¬
schlechts sind auch Sie ein Engel, deer vom Himmel gefallen ist ; nur
war es Ihr Mißgeschick — wahrlich nicht Ihr Fehler ! — daß Sie
zufällig gerade auf die Nase fielen."

verleibt ein rosige», jngeadkrmekerAntlitz und ein reiner, zarter , schönes
Teint Dies erzeugt die allein echte
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Verlobungs - u . Hortizeits -Beschenlie
Reiche Auswahl eingerahmter Bilder in alten Preislagen . 1
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Biichle Inh.
W. Bertsch

0.
Kaiserstrasse 128.
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Es ist heute kein Geheimnis mehr
da s Erwachsene , wie auch Kinder
zur Hebung der Kräfte erfolgreich
das schmackhafte Kräftigungsmittel

„ Massogen ,(
nehmen . 5132a

Zu haben in allen Apotheken und
Drogerien und von der Fabrik

jaflfc-ttitB"
, freite! L L

I Angenehmen9mat -Aufentbali\
% mit oderdohne Pension finden gebildete Berlin besuchende ♦♦ Damen . ^Daselbst ist jungen Damen , welche in Berlin zur
T Ausbildung sich länger aufhalten , sehr gutes freundliches
• Heim geboten . 5915a

| Pension Sdiwartz , Berlin W, Begeosbargerstrafie 31.

Geschäftliche Mitteilungen.
Das städtisch subventionierte Technikum Konstanz befaßt sich mit

der Ausbildung junger Leute zu Ingenieuren , Architekten, Büro - und
Betriebstechnikern und Werkführern . Das Lehrgebiet umfaßt Ma¬
schinenbau , Elettrotechnik , Bauingenieurwesen und Architektur. Die
im neuen Schulgebäude modern und reichhaltig ansgestatteten La¬
boratorien ermöglichen eine ganz besondere Pflege des experimentellen
Unterrichtes , der den theoretischen wertvoll ergänzt und als Haupt¬faktor für eine gediegene Fachausbildung angesehen werden muß.lieber - die Organisation der Anstalt gibt das « chulprogramm näheren
Aufschluß , das auf Anfrage mit einer illustrierten Broschüre über das .neue Unterrichtsgebäude und die Laboratoriumseinrichtungen kosten¬los vom Sekretariat bezogen wird . All
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Extra -Angebot V Donnerstag
Freitag
Samstag

Extra -Angebot !

Gnom billige ßebensmittel
■iminiMiiitiiiiimtiiiimntHminimiiiinüimiiiuiimmiiiHiiHiiimifmrmiümiiiiiiiHUHiHiJimmnifiMHMMiiiwtTitniw

Frisch eintroffend :

Hafermast-Gänse
Pfund 88

>»

I Preisselbeeren
1 5 Pfund -Dose .

1 10 Pfund-Dose .

Soweit Vorrat
MIWWWNI»IWIWWMMIMWWWWWM « WIIW« I!>IMWIIWI !iI!I>W !I!>!!H
8 Frisch emtrefiend : I

1,95
3 .50

Blumenkohl
Stück 30 und 25

Cervelatwurst
Salamiwurst
Frankf. Würste . .
Braunschw . Rotwurst
Thüring. Rotwurst .
Schinkenstücke

im Ganzen . . . . Pfund

Pfund 1554
PfmuH554 '

4 Paar 954
Pfund 704
Pfund 1104

135

Pflanzenfett
Münsterkäse
Tilsiterkäse ,
Briekäse . .
Kamembert
Romadour

. Pfund 674
Pfund 95 4

. Pfund 954
Schachtel 334
Schachtel 244
. Stück 304

Bismarck -Hering
Rollmops . . .
Hering in Gelee
Kronenhummer .

1 L .-D .
804
804
804

4 Ltr .-D .
2254
2254
2254

Dose 165 3154
Sardinen u. Anchovis . . Glas 324
Sardinen in Oel . Dose 28 45 804

Pflaumen ohne Stein Pfd . 70 554
Calif . Pflaumen . . . Pfund 484
Calif . Aprikosen Pfd . 120 105 854
Mischobst . Pfund 344
Maronen . . Pfund 22 164
Zitronen . Dtzd . 754

Gelbe Erbsen .
Weiße Bohnen
Große Linsen .
Reis . . . .
Grieß . . . .
Gerste . . . .

5 Pfund 954
5 Pfund 95,4
4 Pfund 95 ^
5 Pfund 954
5 Pfund 954
5 Pfund 954

Stangen -Spargel . .
Brech -Spargel , dünn
Junge Erbsen . .
Gemischte Gemüse
Erbsen und Karotten
Schnitt - od . Brechbohnen

% Dose |i |t Dose
Pfs- Pfg
80 150
60i105
31 j 52
39 ! 68
35 i 60
— I 32

Mirabellen .
Erdbeeren .
Gemischte Früchte . .
Kirschen , schwarz, mit Stein
Pflaumen .
Stachelbeeren . . . .

»|t Do*e
Pfg
44
62
70
48
30

tli Dose
Pfg-
78
no
125

85

Samos . . . . ;
Muskateller . . .
Taragona . . . .
Tee - Rum - Verschnitt
Cognac -Verschnitt .

73 Mampe , Halb und Halb

'/. Fl . 1204
V* Fl. 1254
V. Fl . 1204
lft Fl . 1804
V. Fl . 1554

. 1954
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Gewerbeschule Karlsruhe.
Zu dem im Laufe dieses Monats beginnden

Zuschneidekursen
für

Damenschnei-erinnen
und

Weißnäherinnen
können noch einige Meisterinnen und Gehilfinnen Aufnahme finden.

Die Teilnehmerinnen , die bereits einen Zuschneidekurs besucht
haben, werden in einen . .

Fortbildungskurs mit Atelier -Unterricht
eingewiesen. . ^

Bei genügender Beteiligung werden Kurse mit nur Tages - oder
mit nur Abendunterricht eingerichtet . _ „ ,

Ein Kurs umfaßt ungefähr 90 Unterrichtsstunden . Das Schul¬
geld beträgt 5 Mk . .. . . , .

Die Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich auf der Kanzler
der Gewerbeschule, Zirkel 22 , zu erwirken .. . . .

Pelze
aller Arten

In grosser Auswahl

staunend billig.
Nur Zirkel 32

1 Treppe liocli .

Jede weitere Auskunft erteilt gern
Dev Schulvorstand .

K. Kuhn .
Karlsruhe , den 7 . November 1913 . 18247 .8.3

Museumssaal .

Dienstag , den 18 . November, adends 8 1
)« I

18135 Lustiger
AbendamKlavien
Humoristische Gesänge und Scherze am Flügel .

Otto Rötirl
Der Konzertflügel Ibach ist aus dem Lager J . Kunz.
Karten zu ' Mk . 3 .—, 3 .— und 1.— bei

| Fl *. Doert , Hofmusikalienhandlg . u. a . d . Abendkasse .

Telephon 638 .

Große Auswahl in neuen Plüsch -
Diwans v . 38 u. 40 J£ an , Hochs.,
«tob . Dessins v . 55 Ji an . (Keine
Fabrikware ) . Polstermöbelbaus
Kühler , Schützenstr . 25. BW« , .2 .2

Piamniis , IMIS
„stehlt in reichhaltiger Auswahl
Kauf u . Miete. 17022

Heb . Hüller ,
Pianolager u. Reparaturwerkftiitte

Wilhelmstratze 4 a.

emp
z«

Cheater - Aufführungen
für alle Gelegenheiten 15654

Humoristische Herren- und Damen -Vorträge )
für Gesang -, Militär- und Sportvereine etc . empfiehlt

Fritz Nluller ,
KarlsruheKaiserstrasse

Ecke Waldstr. u. Kaiser-Pass.
Auswahlsendungen und Kataloge bitte zu verlangen

Tel. 1988 I

ßelriWlieKleider
Schuhe, Stiefel , Uniformen , Pfand¬
scheine etc ., kauft stets zu höchsten
Preisen das An - nnd Verkaufs¬
geschäft von B39610.8.3

Arnold Schap ,
Zähringerstratze 38 .

Grobh. SosthelltttKlirlsrshe:
Donnerstag , den 13. November .
8 . Vorstellung außer Abonnemeni .
Unter der Leitung des Komponisten

Generalmusikdirektor
Dr . Richard Strauss :

Elektra .
Tragödie in einem Akt von Hugo

von Hofmannsthal . Musik von
Richard Strauß .

Szen . Leitung : Peter Dumas .
Personen des Dramas :

Klytämnestra M . Moscl-Tomfchik .
Deren Töchter

Elektra *)
Äirhsothcmis M3orentz - Höllischer .

Aegisth Hans Bussard.
Orest Max Büttner .
Der Pfleger de§

Orest W. v . Schwind.
Die Vertraute Feodora Pagels .
Die Schleppträgerin , F . Meyer .
Ein junger Diener E . Kalnbach
Ein alter Diener Franz Roha
Die Aufseherin Mary Rudy.

(

Magdalene Bauer .
Joh . Mayer .
Gisella Tercs .
Nelly Schlager .
Th . Müller -Reichel .

Dienerinnen und Diener .
Schauplatz der Handlung : Mykene.
Die neue Dekoration , Königsyalast
zu Mykene , ist von Albert Wolf

entworfen und ausgeführt .
») Elektra : Zdenka Mottl -Fatz -

bender. Kgl . Bayr . Kammer¬
sängerin von der Münchener Hof¬
oper a . G.

Anfang 8 Uhr. Endenach ’/.10 Uhr
Abendkaffe von Uhr an .

Sonder -Preise .
Balkon - Fremden löge I . Ä bt. 12 M . rc .
Ter freie Eintritt ist aufgehoben .

• 011011011011011011011011011011011011011

Ä. OCampfjues
Uhrmacher und Juwelier
Kaiserstr207 Teleph. 2458

Große Standuhren
in moderner , solider Ausführung mit

| la Werken , mit Doppelgong , mit

| V* Westminsterschlag .
von Mark 90 .— an .

~ 2 Jahre Garantie 17968

0
ö
ö
5
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9339691Komme
pünktlich !

Kaufe getragene Herren - « . Da¬
menkleider . Schuhe . Stiefel , Uni¬
formen , Weißzeug zumyoh . Preis .
J. Groß , Markgrasenstr. ö .

Hl
gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B37582
Matihinp, Kramer , Ukkei (B8lgiin ),

Avenue de Pre 140 .
früberSfancy,rueGeneralFabvier43.

M
ein Piano

kreuzsait ., schöner voller Ton ,
stabil im Bau, mod. Aeußere ,

meine Spezialmarke. £Ä £enz'
Großer Umsatz, kleiner Nutzen.
Mietpiano zu coulanten Beding.

Pianohaus Johs . Sehl alle
Karlsruhe i . B. Douglasstrasse 24.

jTAdtt Ladens
hDamen-Paletots ,
Damen-Kostüme,
Röcke. Blusen .
Regenschirme

staunend billig . 18403
Wilhelmstraße 34,1 Tr.

3<h zahle
höchste Preise fürabgeleateHervru -

T ° L,LleiSer,öWe.Wbel
Uniform., Weißzeug. Pfandscheine.

4 . datier , Markgrafestistr. 3.

Empfehlenswertes Weihnacht « - Geschenk.

CD
Ersparnis

gesetzlich geschütztes Gebrauchs-Muster Nr. 554878
Mbestens MMrles u. anerhannt «rMtzstes MbelM
Aufnahme von 3b Kleidungsstücken und einergroßenAnzahl Wäsche
und Hüte. — Extra-Vorrichtung für Pelzwaren etc. mit luft¬

dichtem Verschluß und für Schirme.
Lieferbar in allen Holzarten — mit und ohne Spiegel

war Alleinverkauf -W8 18325
- Leser Ausführungsart

bei

Lazarus Bär Wrve ., Möbelmagazin ,
1925 Telephon 1925 Zirkel 3 Ecke der Waldhornstraße.

Bis jetzt habe ich üiefelben auswärts verkauft nach :
Augsburg . Baden . Bühl . Charlottenburg . Donaueschingen . (tzmmeii -
diugen . Esch. Ettlingen . Frankfurt . Freiburg . Hannover . Heidelberg .
Höchst . Hornberg . 5lehl . Kiel . Mannheim , Mainz . Metz. München.
Qppenau . Posen . Prag . Rastatt . Strahburg . Stuttgart und Villingen .

UI

Samt , 18961

dessen Farbe verblichen ist , wird in
zertrenntem Zustande tadellos auf-
aefirbt F*rh«r«i Print *.

Weihnacht» - Aufträge baldgefaliigst erbeten .
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Brauchen Sie
bitte meine Spezial -Keks -Tage .

Ieibniz -

KEKS
HEUS *

Vom 13 . bis 18 . November veranstalte ich eine Spezial - Keks - und
Bisquit - Ausstellung , verbunden mit Kostproben , der renommierten

Keks -Fabrik H . Bah Isen , Hannover .
Durch diese Ausstellung möchte ich Sie mit der vielseitigen Auswahl
von H . Bahlsen , Ke& s - Fabr, , Hannover , bekannt machen . Bitte höfl .

um zahlreichen Zuspruch . isN4

Fish
Schokoladenhaiis t
Kaiserstraße 100

GewerbevereinKarlsruhe, e. V.
Wonaisoersainuilung
im Saal 3 bei Schremvv , Waldstratze 16118.

Tagesordnung :
1. $ i « SchMsr , Waldbahn »ab ihre

Geschichte. (Redner : Herr Gewerbe¬
schulvorstand R . Heim , Kt . Georgenim Schwarzw.).2. Barfsthruna von 150 farbenphoto -
aravhischen Lichtbildern aus dem
Schwarzwalde mit Erläuterungen vom
Verfertiger der Bilder . Herrn F . Schult¬
heiß , Photochemiker und Photograph ,St . Georgen im Schw .

. Wir laden Uro » unsere Mitglieder mit Familienangehörigenund sonstige Interessenten zu zahlreicher Beteiligung ein. 18848
Karlsruhe, den 11 . November ISIS. Der Vorstand .

taprä .Mm" WM«. El
Konzert

z Feier des 42 . Stiftunsefestes

am Orossh .

am Kamst
abends
«ler
FrL
4WJ . .

Konservatorium

UbS «
Jtbr ,

K . November ,im groB « a Hsqle

Semiiianauanktehiir.Direkt*® : Chanaßeisfcr Mage
Nach dem Konzert Festbell . BaHirmsk von d . Kapelledes I . Bad. Leib-Grenadler -Regiiiients Nr. 109.
NtRierlkaileu für NteMmitgBeder sind zum Press von20 Pfg., Programm 10 Pfg., erhSltkch bei Zigarrtngeseh . Morioek,KaiserstraSe 75 u . Karl -Friedriehstr . 26 , Papier himdhing Etesrie ,Weräerptetz 41 imd im Lokal Brauerei Kämmerer .
BoÄvwtea fiir NiehtmitgBedar zum Preise vob Mk. IAO eindebenfalls in vorstehenden Geschäfte erbäMieh. An der Abend-base« 8 Mark. 18B4B .2.1

Oer Vorstand .

taprt „LißiferfBfef-FroMnn
“ KM .

Samstag , des 1A November ds . Js -, abends halb 9 Uhr ,hn kleinen Saale der Festhalte :

zur Feier des 74. bezw. 54 . Stiftungs - Festes
unter gütige» Mitwirkung von

Frau '
.« * EllfMfcbnüJ Catimann , Koniertsängerin (Sopran ), KarlsruheHerrn Rudolf nletvieh , Konzertmeister (Viohne£ Baden -Baden .Musikalische Leüung und Bereitung der Soö : Itarr Fr , Merz .

SealMmug J|*8 Phr .

Nach dem Konzert : Festball .
Wir laden hierzu unsere verehrlichen Mitglieder nebsi Angehörigen ,sowie Freunde und Qiinaar das Vereins ergebenst ein . 18861

Der Vorstand .

Restaurant,Goldener Adler*
Inhaber : Ernst SKfillej *.

19 Kart -Fri e d ri c hat r . IS Telephon 2ftl4 .
Spcital «AM » saltaMli der Brauerei Kämmerer
Vorzug !. Frübstüeks - , Mittags - und Abendtisch

In und ausser Abmnamwt 13843
Meinen Saal u . meine Veremaabamer bringe ich besond . in Erinnerung .Ja * » Bamerstag Sohlaohttag .

„Rheingold“ Karlsruhe
WadhornsiraB« 22 nächst der Kaiserstrgßa Telephon Nr. 2887

Spezial - Ausschank von erstklassigem Printz - Bier.
Meinen werten Gästen und Bekannten , sowie Vereinen undGesellschaften haKe ich mein nenemchtctes

bestens empfohlen , da solches für Versammlungen und kleinere
Veranstaltungen etc, besonders geeignet ist Gleichzeitig bringe ichmeine übrigen Lokalitäten u . neuerhaute Kegelbahn in empfehlendeErinnerung und bitte auch weiterhin um gütige Unterstützung .
18397 G . Zahneguatel .

Warum ärgern Sie sich'
j, wenn Pi « sich
ANOssT ^ ,otdernandssahml

gßwqhrt allen Gshlxn bis fünffache Haltbarkeit!
verbind . Schieflausen der Absätze u . Ausfall , d, Nägel !
erhält den Schuh in seiner neuen Form , dt « durch

öfteres Sohlen schwindet ! B81 ~
hat sich laut Attest auch beim Militär bewährt .

Dreisr franko . Bei Voreinsendung M . 1.20 , Nachn . M . 1.40 v . Flasche .O Flaschen 3.30. „Atlas "-Versand . Abt . 1, in Feuerbach - Stuttgart .

,W >
"

OtLAM)
KrilfCg Ausgiebig
4241a

Vertreter : Qeorg Fischer , Karlsruhe .

Sivinniltereli
Sektion Karlsruhe.

Donnerstag,den 13 . November1913
I . Einladung des

Skikluhs Schwarzwild
zu dem LlchtbiMer-

vortrag . Zwischen Kandel u . Feldberg “
in den „ 4 Jahreszeiten * (Saal , 2. Stock ).II . Einladung des Gewerbevereins
Karlsruhe zu der am Freitag , den 14.ds . Mts., abends US Uhr , im Saal III
„Sehrempp “ stattnndenden Monats¬
versammlung .

Ski -KlubSchwarzwald
Ortsgruppe Karlsruhe> BadeMr Höhe.

Zu dem am Donners¬
tag, den 13 . November
M abends v' I, Uhr
im Saale „ Zu den

vier Jahres¬
zeiten “ stattfinden -
dw Idehtbilder -
Vortrag des Herrn
Ott :

laden wir unsere Mitglieder, die Mit¬
glieder des Schwarzwaklvereins , des
AlpenVereinsundEislaufvereins freund !,
ein mit dar Bitte um recht zahl¬
reiches Erscheinen . 18342

Ski Nest ! Der Vorstand .

■lU.HBIWp, wnjit I. IS
(kaufm . Verein Hamburg)

Mt K8iieraft».

Iah an Donnerstag
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht“ (Zirkel ) , Zimmer
Rr . 3.

Der Vorstand .

Veite»! m 8Ii. öMeffm
für Kleider . Blusen . Bett -. Tisch-,

Leibwäsche. Schürzen rc.

FischhalleBachfe!
SM : EiteiMfitfie 2.

gteettag Stand Ludwigsplatz
SamStag anf dem Marktplatz.

Soeben ganz frisch eingetroffen in
hochfeinster Qualität :

ZollSMAiWlMMtze.
Cablia « , Seehecht . Seelachs .
Barkschellfische . Rotznnaen .
prima Stockfisch . I. Qualität , rein
naturgewäffert , ganz ohne Kalk u .
Salpeter hergestellt , zart , weiß ,

hochfein im Geschmack.

Uw Ifftltl,
Erbprilizenstratze,

stets frts ch qebackeue Fisch t

Sill« MlasM 69 M .
iee, täglich frischer
en , Wurstwaren rc .

mit Kaffee.
Hurte

Empfehle

Aepf
S3308Q5

zum Einlegen .
Kronenstrabe £5.

„ Mem Kind hatte eine

Flechte 9
die allen Mitteln trotzte , wohl auch
verschwand , aber immer wieder auf -
trat . Zuletzt versuchte ich „ Salu -
derma " ein ? neuartige medizinische
Seife in weicher Horm , und big er¬
staunt , wie schnell und gründlich
dys Uebel dadurch beseitigt wurde .
C. gesen * . Des » 60 Pf . u . 1 A
(stärkste Form ). In Karlsruhe :
W . Baum , Werderstr . §7 , H . Bißler ,
Kaiserstrabe 223 , W. Tsckerning .
Ämalienstr . 19 , Carl Roth , Herren -
strake 26,28 . O . Mayer . Wilhelm -
stratze 20 , Tb . Walz , Aurvenstr . 17;
in Mühlburg : Max Strautz ; in
Dur lach : Ang . Peter ; in Ett -
l i n g e n : Rot ». Ans . 222tza

6 töriffli®e Slrteiten jeöerSri
werden prompt u . billig ansgesührt .
Offerten unter Nr . ©39885 an die
Exped . der »Bad . Preffe " erb . 2.1

Wer erteilt gründl . italienischen
Abendunlerricht

sstr Anfänger . Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . 18131 an die
Ezpeditton der -Bad . Presse ", 3:8

Vornehme

Fracks
Gesellschafts - Kleidung

Smokings Cutaways
fertig am Lager. M2206.1

I JOSEF OOLDFARB
181 erstrasse 181, Ecke Herrenstrasse.

Theateroekoralionen
Theater » tenfilien , Theater -
kostüme teth« u. kaufweise, sowie
Anfertigung . B391W.4.L
Sebastian Munch, Skatserstraste 110.

Klavierstimmen
sowie 14844

Reparaturen »
FlQgeln
Raninos

Harmoniums
übernimmt

zur gediegenste : Ausführung

L"M Schweisgut
ErbpriozenstraBg 4

Telephon 1711.

Email -Herde
lauft man immer noch am besten im
$599904 Herdlager . Schillerstr . 4 .Geür . Herde nehme in Zahlung .

Mmschter Schirm.
Mittwoch , den 29. Ottober wurde

in der Wirtschaft 2. Kl . des Haupt -
bahnhos » ein Schirm mit Silber -
knops gegen solchen mit Goldknopf
vertauscht . Rücktausch durch Herrn
Stelzer , Inh . der Valindof -
restanratton . 7956a .2.1

2« LIr. Vollmilch,
aus einem Stall , sofort lieferbar .

Zu erfragen Banmeisterstratze
Rr . 34 . 3 . St . B39867

HerrlWshlnis
hochmodern
Komfort der Reuzeit ausgestattet ,
mit groffam Garte«
«S , 4« verkaufen .
Offerten unter Nr . 18895 an die
Erved . der „ Bad . Presse " .

MM Miippurr,
3— 400 am Bauplatz an fertiger ,ruhiger Straße , 2 Minuten vom

Bahnhof , zu verkaufe «.
Offerten unter Nr . 18401 an die

Exped . der ,.Bod . Presse " erb . 3.1
Herren - und Damen - Sadrrgd .

staunend billig abzugeben . B39889
Zährinaertzratz« 83 , Hof .

Gute Biolrne sowie Metz,
hgrmgnikg billig abzugeben .
B39396 ZzbriNHyrstr . 33 , Hof .

! MIsiMs Mm !
( Wohlmuth ) . bereits ne « , preiswert
m verkaufe» . is883*

» urvenfiraffo li , I.
2 schwarze D .- AnckertS, 1 Unaben -

Mantßl , s . gut ertz. . 1 Herd , 1 Pia ,

Ulster und Uederzieher
neu , alle Größen , billig zu verkauf .

Durlacher - All «? »tr.
Treppe , links .

84 . eine
» 39869

Theolerbühnen
mit allem Zubehör liefert schnell
und billig B39767 .6.2

Loren « , Frerbnrg (Badeni-
BeltzlEotze

•Hm •am

D

Der Schlüssel zum
: : Erfolg ::
beim inserieren ist im Groflherzog-
tum Baden die „ Badische Presse“ ,
die im ganzen Lande in 36000
Exemplaren überall verbreitet Ist.
Eia Versuch wird Sie überzeugen .

täglich frisch m den Karlsruher
Filiale « erhältlich .

GarMÜe für tadellose Ware .
Schwarzbrot

MO. tfl. 700 B . . . . 18 4
Weißbrot « . ™ . . . . . ao 4

Besonders zu empfehlenr

Stemmetzbrot
Schlüterbrot

10 stück Mk .

Frische Siedeier . , 88 ^
Schöne Kalkeier . «> 0^ 78 4
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Iie $k&leti zur I . Kmmn der MideieksMmlW.
X Karlsruhe , 13 Nov Die Wahlen zu : Ersten Kammer der

Stindeversammlung , die gestern startfanden , hatten , nach der amtlichen
Mitteilung in der „Karlsr . Ztg .

"
, folgendes Ergebnis :

Wahlköi - perderGrundherren (8 Abgeordnete).

Wahlkreis oberhalb der Murg : 50 Wahlberechtigte , 48 Ab¬
stimmend«

SemShlt : Graf Robert von Andlaw -Homburz in Freiburg (48
Et .) . Freiherr Ruprecht vöcklin »ou BScklinsa« in Rust (47 Et .) , Frei¬
herr Albrecht von Stotzingen in Sreihltagen (47 Et .) , Eraf Heinrich
oon Kageneck in Frerburg (47 Et .) .

Wahlkreis unterhalb der Murg : 35 Wahlberechtigte .
Gewählt : Freiherr Peter von und zu Mentzingen in Menzingen

(SV Et .) . Freiherr Dr . lldo von La Roche -Etarkenfrls in Heidelberg
(W Et .) , Freiherr Ernst oo« Cemmingen -Hornberg in Babstadt (27
Et .) , Freiherr Albrecht Döler vo, Ravensburg in Baden (27 Et .) .

Hochschulen (S Abgeordnete) .
Universität Frerburg : Steht noch aus .
Universität Heidelberg : 4» Wahlberechtigte .
« ewShlt : Professor Dr . Ernst TrAtsH Geh. Kirchenrat tu Heidel-

berg (SS Et .).
Technische Hochschule Karlsruhe : 36 Wahlberechtigte , SV Ab¬

stimmende.
SewLVt: Geh. Hofrnt Professor Dr. Adolf vo« Occhelhaufer in

Karlsruhe (SS St .).
Handelskammer » (z Abgeordnete) .

WahSrei « 1 : Konstanz, Villingen , Freiburg , Echopfheim: 77
Wu hkberechttgt», 7t Abftimmende.

Gewählt : Geh. Kommerzienrat Ludwig Etromeyer in Konstanz
(SS St .).

Wahlkreis 2 : Karlsruhe , Pforzheim , Lahr : 70 Wahlberechtigte ,
68 Abstimmend«.

Gemthtt ; Staütrat Max - etdlaust tu Lahr («7 Et .).
Wahlkreis S : Mannheim , HeLelberg : 57 Wahlberechtigt «.
Gemähtt : Kommerzienrat Engelhard in Mannheim (einstimmig) .

Suudwirtschuftskammer (2 Abgeordnete) .

« Wahlberechtigte , 40 Abstimmende.
Gewählt : Oekonomierat Säuge , r» Diersherm (38 Et .) , Dürger -

Giorneisel tu Lauda (SS Et .) .
Kaudmerkskammer , (1 Abgeordnetê .

SS Wahlberechtigte .
G» erhielten Stimme « : Hosschuhmachermeister Dea in Freiburg

(76 St .) , Hofmetzgermeist», Rößler 1» Baden (14 St .), Buchbinder¬
meister Seger in Engen (1 St .) .

Gewählt : HofschuhmachermeisterBea .
Stadlröte der Städte der Städteorduu « , (2 Abgeord.) .

Wahlkreis 1 : Konstanz , Freib « g, Lahr , Offenhurg , Baden : 85
Wahlberechtigt «, 80 Abstimmende.

Gewählt : Oberbürgermeister Fritz Hermann in Offenburg
(« St .) .

Wahlkreis 2 : Karlsruhe , Pforzheim , Bruchsal, Heidelberg , Mann¬
heim : 120 Wahlberechtigte .

« umähltr Olmrbürgermeister Haberm^ l in Pforzheim (82 St .) .

Gemeinderäte der Städte über 3000 Einwohner
( 1 Abgeordneter ) .

455 Wahlberechtigte , 401 Abstimmende.
Gewählt : Dr . I . E . Wech, Bürgermeister in Eberbach (388 St .) .

Kreisa ^ sschuss « (1 Abgeordneter .)
87 Wahlberechttgte , 81 Abstimmende.
Es erhielten . Alibirgermeister ^ ojeph Geldreich, Privatmann in

Oberkirch, 71 St ., Oberbürgermeister Dr . Thoma in Freiburg 8 St .,
2 St . zersplittert .

Gewählt ; Altbürgermeister Geldreich.
* *

*

— Der Ausfall der Wahlen zur Ersten Kammer stand im Grunde
vo» vornherein fest. So hat auch die etwas peinliche Uneinigkeit in
Handwerkskammerkreisen die Wiederwahl des früheren Vertreters
Bea -Freiburg nutzt zu hindern vermocht. Daß bei der Wahl des Ver¬
treters der Universität Freiburg keiner der Kandidaten die absolute
Mehrheit erhielt und infolgedessen heute einen zweiten Wahlgang
nöttg macht, hat sich bei den Hochschulwahlen auch früher schon mehr¬
fach ereignet .

Di« Erste Badische Kammer ttägt bekanntlich in der Art ihrer
Zusammensetzung an sich ein von den ersten Kammern der meisten an¬
deren Staaten durchaus abweichendes Eepräge , da ihre Mitglieder in
ihrer Mehrheit gewählt werden und zwar von berufsständischen Kor¬
porationen . Ihre Zusammensetzung wird deshalb zweifellos für die
anderen deutschen Bundesstaaten , sobald diese an eine Reform ihrer
ersten Kammer herantreten werden , wie sie vor allem in Sachen jetzt
immer dringlicher verlangt wird , vorbildlich in Württemberg und
Elsaß -Lothringen hat sie schon Nachahmung gefunden, Denn es ist in
Baden das alte ständische Grundprinzip der Berufsvertretung in mo¬
derner Weise wieder zu Ehren gebracht werden.

In den alten Ständen decken sich ja Standes - und . Berufsvertre -
tung fast vollkommen, weil der Beruf auch den Stand bestimmte, dem
her Einzelne angehörte . Wie gründlich sich das heute geändert hat ,
das zeigt der Versuch , der in Preußen 1855 in der Einrichtung des
Hs^sönhauses gemacht wurde , die alten Stände wieder zum Leben zu
«ringen . Da« Herrenhaus kennt keine Bauernvertreter , weil eben
dje mittelalterlichen StKnhe keine Bauernvertreter kennen. Denn
die hörigen Bauern bildeten ja keinen Stand . Und für die so unend¬
lich mannigfachen Berufsarten , welche das moderne städtische Leben
hsworgebracht hat , tynnt es nur eine Art der Vertretung : die Bür¬
germeister. Ms vor wenig Jahren ein Handwerker , der Hannoversche
Obermeister Plate , in das Herrenhaus berufen wurd e,geschah es auf
Grund „besonderen königlich «» Vertrauens "

, nicht auf Grund seiner

Eigenschaft als Handwerker , wenigstens offiziell nicht , wenn diese
auch tatsächlich der Grund seiner Berufung war .

Zn Bo»en hat man die berufsständisch« Vettretung in der Ersten
Kammer durchaus auf den berufsständischen Korporationen ausge -
baut . Handwerkskammer , Handelskammer und Landwirtschastskam-
mer wählen ihre Abgeordneten als Vertreter der drei großen Er .
werbsstände , wenn man diese Scheidung zwischen Landwirtschaft , Ge-
werbe und Handel noch beibehalten will , die ja durch unsere wirt -
schaftlich« Entwicklung auch überholt ist, was ja such darin seinen
Ausdruck findet , daß da, Eroßgewerbe — die Fabrik — in den Han¬
delskammern eine Vertretung findet . Die Landwirfchaftskammer
wählt 2, die Handwerkskammern 1, die Handelskammer 3 ' Vertreter
(in drei Wahlbezirken ) . Die städtische Bevölkerung als solche erhält
außerdem noch eine Vertretung in zwei von den Stadträten der
größeren Städte gewählten Abgeordneten ; «in Abgeordneter der
Kreisausschüsse hat daneben als Vertreter der kleinen städtischen und
ländlichen Bevölkerung zu gelten . Die drei Hochschulen des Landes
haben je «inen Vertteter in die Kammer p entsenden. Rechnet man
diese den Vertretern der städtischen Bevölkerungskreise hinzu , so ergibt
sich für diese Gruppe , die den .Dritten Stand " der alten Landstriche
ersetzt , die Gesamtzahl von 12 Vertretern .

Der alte zweite Stand "
, di« Geistlichkeit, ist durch den Prälaten

der evangelischen Kirche und den Freiburger Erzbischof vertteten , die
kraft ihre» Amte« al » „geborene Mitglieder " i» die Kammer ein-
treten , ein Recht, von dem allerdings der Erzbischof keinen Gebrauch
zu machen pflegt „Geborene Mitglieder " finb auch die großjährigen
Primen des regiererrden Haufe» — es ist dies zurzeit nur Prinz Max
— und die Standesherren , gegeirwärttg 6 an der Zahl , darunter je
2 Vertteter des Hauses Löwenstein-Wertheim und des Hauses Lei-
ningen , daneben der Fürst p Fürstenberg und der Fürst von der
Leyen. Der nicht standesherrttche Adel, di« sogenannten Grundherren ,
wählt in zwei Wahlkreisen je 4 Abgeordnete , zusammen also 8 . Der
Adel ist demnach insgesamt — Hne den Prinzen Max mitzuzählen —
durch 14 Vertreter in der Erste« Kammer vertreten . Zu den ge¬
wählten und .geborenen " Mitglieder kommen dann noch 8 vom Grotz-
herzog ernannte Mitglieder . Darunter müssen stch nach der Ver¬
fassungsänderung vom Zahre 1904 zwei höhere richterliche Beamte be¬
finden , die so lang « der Ersten Kammer angehören , als sie ihr richter¬
liches Amt versehen. Zm letzten Landtag waren dies die Präsidenten
des Verwaltungsgerichtshofes und des Oberlandesgerichts , die Wirkl .
Geheimräte Dr . Lewald und Doruer .

Die Mitglieder der Ersten Kammer sollen in erster Linie Berufs -
oertteter und politische Gründe bei der Auswahl der Vertreter nicht
maßgebend sein . Trotzdem hat es sich durch das Vorwiegen bestimmter
Parteien in den einzelnen Stände « von selbst ergeben , daß als Ver¬
treter der städtischen Berufszweige bisher hauptsächlich Liberal « , als
Vertreter der Grundherren Konservative mü> Zentrumsmänner ge¬
wählt wurden Daran hat auch der gestrige Tag nichts geändert . In
den meisten Körperschaften, di« pr Wahl befugt find , stehen zudem die
Mehrheitsverhältniffe so unzweifelhaft fest, daß die Gegner er auf
einen Kampf gar nicht ankommen lasse».

* . *
i# Karlsruhe , 18 . Rov . Eine Korrespondenz meldet , der

Landtag werde erst am Dienstag , den 2. Dezember eröffnst
werden . Nach den Informationen der „Frkf . Ztg .

" soll an der
Absicht festgehalten werden , die LandstSnde noch im November
einzuberufen . Es ist aber wahrscheinlich, daß besonderer
Gründe wegen die Eröffnung nicht auf einen Dienstag , also
nicht auf 25 . November , sondern erst auf einen Tag in der
Mitte oder Ende der letzten Rovemberwoche festgesetzt werden
kann.

-4- Offenburg , 12. Nov. Zu der Meldung über den von den Ber¬
einigten liberalen Parteien eingereichten Wahlprotest ist p bemerken,
daß der Protest nicht, wie fälschlicherweise gesagt wurde , beim Bezirks¬
amt Offenburg . sondern beim Landtag etngereicht worden ist . Nach
dem „Bad . Landesboten " gründet stch der Protest in der Hauptsache
darauf , daß in mehreren Wahllokalen die Zsolierräume so mangelhaft
abgeschlossen waren daß man nicht nur vom Wahllokal , sondern auch
von der Straße aus hineinsehen und die Wähler beobachten konnte.
Ferner sollen auch Wahlbestechungen vorgekommen sein .

Jux Feier der Thronbesteigung in Bayern.
— München. 11. Nov . (Tel .) Bei der Landeshuldigung

hielt , wie schon berichtet . Graf Fugg«r ->Glött , der Präsident der
Reichsratekammer , eine Ansprache an das Königspaar . Hier¬
auf erwiderte der König :

„Bewegten Herzens habe ich die warmen Wortevernommen , die Sie,
mein lieber Graf Fugger, im Namen des Landtages und der hier
versammelten Vertreter aller Berufsstände des Landes an mich ge¬
richtet haben . Ihnen und allen, die hier Zeugnis abgelegt haben von
dem Gefühl treuer Anhänglichkeit, das meine Bayern für mich, für
die Königin und mein ganzes Haus beseelt, sage ich meinen ausrich,
tigen Dank. Die herzlichen Kundgebungen , die mir in diesen Tagen
aus allen Kreisen zugegangen sind, zeigen mir, daß das Land , ohne
des Dankes zu vergessen , den- es dem gesegneten Wirken meines in
Eott ruhenden Vaters Luitpold schuldet , in der verfassungsmäßig voll¬
zogenen Beendigung der Regentschaft «ine Gewähr für die gedeihliche
Weiterentwicklung Bayerns erblickt . Das bayrische Volk hat ver¬
ständnisvoll den schweren Entschluß gewürdigt , der mich bestimmte,
im Interesse Bayerns diesen Schritt zu unternehmen .

„Eines Sinnes mit meinem Volke zu sein, wird in Zukunft mein
ernstes Streben bleiben . Das Köuigtu« , vo» Eott gesetzt, kann seine
Kräfte nur da zu voller Entfaltung bringen, wo es in der Liebe und
im Vertraue» des Volkes wurzelt . Von jeher darauf bedacht , durch
enge Fühlungnahme mit allen Ständen und Kreisen mich mit den
Bedürfnissen des Volkes vertraut zu machen , habe ich viele Erfah¬
rungen gesammelt ; möge es mir beschieden sein , sie dem Wähle des
Landes nutzbar zu machen . Das reiche Maß an herzlicher und ver¬
trauensvoller Gesinnung , das mir bisher entgegengebracht wurde ,
bestärkt mich in der Zuversicht, daß die Liebe meines Volkes mein
Handeln geleiten und sich mit mir in der gemeinsamen Sorge für
Bayerns Wohlfahrt vereinigen wird . Die geliebte , in den Freuden
wie in den Prüfungen des Lebens bewähtt« Frau , die Gott mir an
die Seite gestellt hat, wird treuen Anteil an meinem Streben
nehmen.

„Gottes starke und gütige Hand hat immer über Bayern gewaltet .
Sie hat es gefügt, daß der bayrische Name , aller Stürme der Jahr¬

hunderte ««geachtet, sich mit Ehren im Gewirr « der Dllkeeschicksatv
behauptet hat . Zn dankbarer Erkenntnis des Segens , der ihm au »
der Zugehörigkeit p einem gemeinsamen deutschen Daterlande er»
fließt , fühlt Bayern sich heute freudig als angesehenes Glied des
Deutschen Reiches, dessen Gründung die bayrische Armee ruhmreich
miterstritten hat . Zn unerschütterlicher Vnndestren « steht es zrr
Kaiser uuv Reich und nimmt opferwilligen Anteil an de« großen Auf¬
gaben , die das Reich zu lösen hat .

„Rastlos pflegt Bayern Kunst und Wisseusthaft; mit Entschied«»»
heit fördert es jeden Fortschritt auf wirtschaftlichem, kulturelle» und
sozialem Gebiete . Eottesglaube und ftomm« Sitte stehen 1« Land«
hoch in Ehren ; der Freiheit der Gewisse« wie der Bekenntnisse ist
Schutz und Achtung geflchett . Es ist ein reiches Erbe a« Gütern des
Volks- und des Staatswohl «, dessen Hut mir durch Gottes gnädige
Führung übett ragen ist . Zu freudiger Zuversicht pr Güte der Vor¬
sehung habe ich dies Erb « angetreten . Möge mei» Volk, tu dessen
Liebe und Anhänglichkeit ich mein sestes Vertrauen fetz«, mich erfolg¬
reich in der Sorge für das teure Vaterland unterstütze« . Möge es stch
immer der Segnungen des Friedens und der Frücht« seiner stillen
Kulturarbeit erfreuen . Möge Eott allzeit feine schirmende Hand über
Bayern ausbreiten . Dies ist der innige Wunsch meine» landesväter -
lichen Herzens .

"

Der Köllig und die Königin spräche« dann de« Ober¬
bürgermeister und der Stadt ihren Dank für die Huldigung
aus und setzten dann unter lebhafter Begrüßung durch da»
Publikum die Fahrt zur Residenz fort .

In der Residenz gab heute abend der König und Me
Köuigi» zum Abschluß der Throubesteiguu- sfeierlichkette ,
einen großen Empfang für die Persoue«. dt« nachmittag, im
Thronsaale der Residenz cm der Laudeshuldigung teilgenom¬
men hatten . Es hatten sich dazu etwa 1008 Gäste aller Stände
eingefunden . Mau sah die Minister u«d di« Mitglieder der
Kammer der Reichsräte und der Kammer der Abgeordneten ,
von denen der König und die Königin bei ihrem etwa
IV-stündigen Cercle zahlreiche ins Gespräch zogen, ebenso wie
eine große Reihe weiterer Geladener . Rach dem Tercle wur¬
den den Gästen Erfrischungen gereicht .

Gin Preffeprozeft.
Colmar i. Els., 12 . Nov. (Tel .) Vor dem Schöffe »«

gericht wurde heute unter starker Anteilnahme der auswär¬
tigen Presse und zum Teil auch der einheimischen Bevölkerung
die Beleidigungsklage des Abgeordneten Wetterlh gege»
die „Rheinisch - Westfälische Zeituug " beziehungs-
weise deren Verleger Dr . Reivmauu -Grone aus Essen an der
Ruhr verhandelt . Die Zeitung hatte in einem Artikel des
Blattes Nr . 594 vom 22. Mai d. Z. betitelt ./Der politische
Bankerott des Grafen Wedel" die Eatzwendung gebraucht:
»Jeder Fachmann weiß fofott und sieht sofott, daß wohl alle
französische» Blätter und Blättchen , die in Elsaß-Lothringen
erscheinen , mit Verlust arbeiten . Sie müssen daher aus einer
dunklen , zuweilen ganz Hellen französischen Quelle inspiziert
werden ; entweder man unterdrückt den schleichende» Hoch- und
Landesverrat m Elsaß -Lochringen , oder mau gibt da« ganze
Land an Frankreich preis ."

Abbe Wetterle » der Herausgeber des „Rouvelliste" i»
Colmar , bezog diese Sache auf sich und interpretterte sie dahin ,
daß er für seine Politik , die er in Elsaß-Lothringen vertrete ,
von Frankreich einen Judaslohn bekomme . Der Beweis »
antrag , daß zwei Drittel der Abonnenten des „Rouvelliste "
auf Frankreich kommen , gelang insofern, als nach dem Zeug¬
nis des Buchhalters Mercky vom „Rouvelliste" etwa 128
Abonnenten in Frankreich find . Außerdem stammen für 2000
Mark Inserate aus Frankreich. Der Beklagt« und fei« An¬
walt Dr . Hertzer in Straßburg behartten ihrerseits darauf ,
daß es 0—8000 Mark avsmache. Der Verteidiger warf Wet-
terlä weiter vor , daß er deutschfeiudlich sei und Elsaß-Lochrt«-
ge« zu Frankreich führen wolle. Die polittschen Erörterungen
nahmen den breitesten Raum in der Verhandlung ein. Dr .
Hertzrr stellte Wetterlä als einen Vertreter der Revauche-Jdee
und als Friedensstörer hin unter besonderem Hinweis auf
die Reden , welche Wetterl « anfangs dieses Jahre » in Frank¬
reich gehalten habe.

Dr . Reismaun -Grone legte dar , daß die „Rheinisch-West¬
fälische Zeitung " keine Feindin der elsaß -lothringischen Be¬
völkerung sei, sondern nur derjenigen Elemente , welche die
ruhige Weiterentwicklung des Landes störten . Die Zeitung
habe auch niemals behauptet , daß Wetterlü bestochen oder be¬
einflußt worden fei . Sie halte ihn nur für einen National¬
franzosen, der das schreibe, was er denke .

Das Urteil lautete : Dr . Neismanu ^ ron« wird wegen
Beleidigung des Abgeordneten Wetterlö zu einer Geldstrafe
von 400 Mark , Tragung der Kosten und Publikatton des Ur¬
teils in der „StraAurger Post"

, dem „Rouvelliste" uud der
„Rheinisch-Westfälischen Zeitung " verurteilt .

Das Gericht hat den Passus , „daß wohl alle französischen
Blätter aus einer dunklen oder hellen Quelle gespeist werden"
auf den „Rouvelliste" bezogen und angenommen , daß Wet -
terle als Leiter des Blattes darin habe eine Beleidigung er¬
blicken können. Es liege ein indirekter Vorwurf darin , daß
Wetter !« ein französischer Agent sei , der gegen seine lleber -
zeugung gehandelt habe. — Wie wir hören , wird die »Rhei¬
nisch-Westfälische Zeitung " gegen das Urteil Berufung ein -
legen.

GRÖSSTES HOTEL DEUTSCHLANDS
DIRECT AM BAHNHOF
FRIEDRICH -
STRASSS

SOOzimme *
von S Mark an _

ZIMMER MIT B AD .TO I LE TT * ,
FASSENDEM WASSERwJESNTIlEPMOIt .

NchAimilüund den übrigen Weltteilen verausgabt
Billete »u Originalpreiien Aeievrilh
Morlock , Karlsruhe , n «rlfri «brt Aft*JS6,
Vertreter der Hamburg -Amerika-Lrnie.
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Bekanntmachung.
Die Herren Mitglied « de, Bürgerausfchnss«» beehre ich mich zu

einer öffentlichen Versammlung , auf

Freitag , den 14. November ds . IS .,
nachmittags 5 Uhr,

in den großen Raihaussaal ergebenst einzuladen .
Tagesordnung :

1 . Errichtung eines Konzerthauses (Vorlage 68) .
2 . Badische Jubiläums -Ausstellung für Industrie , Handwerk und

Kunst Karlsruhe ISIS (Vorlage 69) .
S. Instandsetzungund Erweiterung des Realschulgebäudes (Vorlagen

35 und 70) .
4 . Ankauf von Gelände der Deutschen Waffen- und Munitionsfabriken

(Vorlage 71) .
5 . Beschaffung einer mechanischen Fe(nrechen -Anlage für das Elektri¬

zitätswerk (Vorlage 72) .
6 . Satzungen der Handelsschule (Vorlage 73) .
7 . Neubeschotterung von Teilstrecken der Garten -Straße ' (Vorlage 74) .
8 . Verkündigung der städtischen Rechnungen für 1912 .

Karlsruhe , den 7 . November 1913 .
Der Oberbürgermeister :

Sadifchc Presse . Mtttagblatt . Donnerstag, den 18. Nov. 1818 Nr . 029

Siegrift .
18154 .2.2

Lacher .

» ii es ren
ob Sie nicht Geld sparen , wenn Sie Ihre
Herren - und Knabenkleider , sei es fertig
oder nach Mass , von Unterzeichnetem
Fachmann beziehen . 18405

Leonh . Grefj , Schneidermeister,
27 Marienstrasse 27.

Sine freudige
Überraschung

Odeon -Sprech -Apparat
mit Odeon -Muslkplattan

•MMkrticka* bU . | mM IHhaloc
Odeon-HausG .m .b.II .Karlsruhe i . B.

Kaiserstr . 187. Telephon83l.

Woll - Crepe
* ’ für Blusen und Kleider , vorzügliche

Qualität , in den neuesten Modefarben
Meter Mk . 2 . 60 .

W. Boiänder , Kaiserstraße 121.
18393

Bilder u. Rahmen . ...
empfiehlt in größter Auswahl zu behängt billigsten Preisen

Fz. Otto Schwarz, Kaiserstraße 225
Kunsthandlung und Spezial - Werkstätten für
Bilder -Kahmungen mitelektr . Maschinenbetrieb.

V . _ J

Bin in der Lage sofort
reelle Käufer für Geschäfte aller Branchen mit und ohne
Häuser, sowie Kapitalisten und Teilhaber bis zu lstlc . 500000 .— Kapital
nachzuweisen. Kein Inseratenbttro . 15332 .10 .8
Albert Müller , Karlsruhe , KalacratraBe 167 , Tel . 3381

!X ( iI J
Für ein schuldenfreies , kleines aber gutes Geschäft
wird ein strebs ., verträgl . Herr gesucht. Engl .

. . Franz , erwünscht, aber nicht Beding . Eintritt
mtt 15 000 nach Belieben . Off. an A. Herr mann ,

Biiouteriebranche Stuttgart . Rotebüblstr . 7. 7139a

in einer Garnisonstadt i. Baden , nachweislich rentabel , ist sofort oder
später sehr preiswert zu verkaufen . 3.2

Offerten unter Nr . 7933a an die Expedition der „Bad . Presse".

Violine¬
sehr gut im Ton , ist billig abzug.
« 39840 Herren »». 48 . <5 ., 1 Tr .

mit
Slick-

u . Stovfavvarat,vorzugl .Marke,bil -
lioü abftUQ . SAillernr . o7. IV. Bm

”°i'"’ ' '“,l ®n(etict3ic (ictnoch neuer — .. . _ .
billig zu verkaufen . B39892

Zu exfr. Karlstr . LS. H ., III . , r .

3» verliaase» :
tzüa« und 1 Theatermantel . 2.1

LuisenKraß , 8». pari.

Donnerstag — Freitag — Samstag

Besonders preiswerte
Soweit Vorra*

s Posten !
| Ein
I Posten weiße Batist=Taschentücher Q &

mit farbiger Kante . zum Aussuchen Stück ^ 1

Dutzend m

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiNiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiiiŵ

1 Muster -
Kollektion ca. 500 dfe Berren -- u. Knaben-Hosenträger

zum Aussuchen

Knaben -Hosenträger,
Wert be¬

deutend höher .

75 , 48 - 35 25 ,
miiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiniuiiiiiniiiniiuiniiiKiiiiniMiiiiHHiiiiiMHiiiiuiuiniuiiiHiiiniiiiiiiniiiniHiiiitimiiiiiiHHiiiiinniiiHiiuuiiiiiiiiiiiiiiHiiniiiiiiiHHiniimnHiiinmiiiiiimiuintHimniniiiiititiHnmnnmimmiiiHiiiniiiUHniuiNiiuiiiiiHiHili^

Herren-Stehumlegekragen | Ä Herren - Selbstbinder
1 in den Weiten 44, 45, 46 und 47 | offene Form , schwarz -weiß , und marine -weiß Ripsstoffe |

| 4 Stück 98 el | Stück 65m 3 Stück 1 . 80 |

IniiiiHiiiiiiiiiiiiwiiimiiiimwiiiHiiiittiiiniiiHiiiMiiuiiiiiiiiiiwiimiiiiiiiiiHiiHiiiiiiiiiiiiiiitittiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiMiiiiiiiiiitimtiiitiiiiiiiiiiiiHwatiiHiiitiHiiwii uiiiiai iiniiiiwwwiiiiwMiiiiiwiiiiiiwti

1 1 großer
Posten

1 Posten

Sämtliche Artikel
zum Aussuchen auf
Tischen ausgelegt

Herren- Hosenträger,
“"ää, .

”*

jetzt
Paar 1.75 95j 65 48 ,

MimnmuiHiHiiiml

Damen=Batist-Tasdientüdier, weiß , zum Ahs-
sucheu, Stück S

Vermißt
wurde bisher etn Verfahren , um
abgetragene und beschmutzte feine
Lederwa^en wieder tragbar berzu-
stellen . Wir reinigen und färben
Taschen , Gürtel . Stiefel , Koffer .
Handschuhe re. in allen Farben
= auf Neu =
und zwar von den dunkelsten bis
zu den feinsten hellen Tönen .
Machen Sie bitte einen Versuch ,
der Sie voll und ganz befriedigen
wird . B39881 .4 .1

Sagana
Kunstfärberei und Reinigung

feiner Lederwaren .
Annahmestelle : Kaiserstraße 86 . 1.

im Korsettatelier .

Kochäpfel
10 Pfund 1.00 Mk ., per Zentner
0 .00 Mk ., werden abgegeben
B«^ -.- Zähringerstr 4«.

ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
kleider . Pfandscherne . Gebisse.
Stiefel , Uhren , Gold , Silber n.
Brillanten . Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen » sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weiloas
grünte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz . Gest . Off . erbtttet
Erstes größtes An - u. Berkauss -
>*»7 geschäft. vorm . Levy
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 82 .
Beamte, Private

erhalten gegen monatliche

Ratenzahlungen
Damenpaletots , Kostüme
Damenpelze "WW
Fertige Herrenanzüge
Ulster . Matzanzüge»
Paletots .

Streng diskr . Kein
schäft . Test ,

^
dieSrved . di

C
>«r ,

u. Nr . 17öU4 an
. Presse" er».

Pflanzenfleisch-
Extrakt Ochsen «

dient als vollwertiger Ersatz für den 9 mal so teuren tierischen Fleischextrakt ; 1 Pfd . Qchsena hat
den Gebrauchswert von 10 Pfd . frischem Ochsenfleisch , wenn es nach unserer Kochanweisung

verwendet wird .
Preis per Dose k 1 Pfund 1.00 Mk. Preis per Dose L 72 Pfund 55 Psg .

Karl Holl . Drogerie , Delika¬
tessen - Gesch., Markgrafen -
stratze 25.

I . Lösch. Drogerie , Herren¬
straße 35.

Mathäns Häuser , Kronen»
strotze 17 a .

Hermann Mösch , Inh . Fried¬
rick Lrion .Delikateffengesch.,
Lessingstr. 5.

Westend -Drogerie . Inh . G.
Ellinger , Sofienstr . 128 .

Karl Lösch . Drogerie . Körner¬
straße 28 .

Zu haben bei :
Friedrich Braun . Kolonial -

warenhdlg ., Augartenstr . 83.
Gottlieb Schöps . Kolonial -

warenhandlg ., Luisenstr . 34.
L. Wittmann . Molkereipro¬

dukten, Delikatessen, Wald-
hornftratze 28a.

G . Berts « . Delikatessengesch.,
Durlacher -Allee 30.

WilhelmBraun .Delikateffen»
geschäft , Werderplatz.

Max Hof Heinz . Drogerie ,
Luisenstraße 8.

Lader Rudloff . Butterge¬
schäft . Blumrnstratze 15.

Konsum -Berein » G . m. b. H .»
Ettlingen .

Konsum -Verein d. Spinnerei
u . Weberei . Ettlingen .

Peter Augnstdörfer . Kolo¬
nialwarenhandlung , Kelter -
stratze 35, Durlach .

Heinrrch Sander . Kolonial¬
warenhandlung , Werder¬
straße 14. Dnrlach .

8 . Busch . Adler - Drogerie ,
Schwauenbadstr ., Bruchsal .

Drogerie zum weißen Engel .
Inh . Julius Baffengrr ,
Bruchsal . 78Wa

Wn bracht Geld !
Jüngere verh. Beamte u . Privat -

Mk . 100—250 zu Bankzinsen und
gegen monatliche Ratenrückzahlung .
Keinerlei Vorspesen. Anfraa . bittet
manmiickporto beizufügen . Dieselb.
sind einzureichen unter Nr . B39874
an die Ervedit . der „Bad . Presse" ,

Gelödarlehen ®
an solv . Personen jeden Standes
auf Möbel, Wechsel rc . von Selbst -
geber . ohne Vorspesen, durch F .

ianweiler . Karlsruhe , Zäbringer -
straße 17. Schnelle u . diskr . Erled .

17—18000 Mark
I . Hypothek

an pünktlichen ZmSzahler anszu -
leihen . B39855

Kaiserkraß « 181.

20—25000 Mark
auszuleiben auf 1 . Hypotheken.
18379 August Schmitt ,

Karlsruhe . Hirschftr . 43 .
2.1 Telephon 2117 .

Heirat .
Landwirt , 34 Jahre alt , hübsche

Erscheinung . 25 000 M Vermögen,
evang. , wünscht mit Fräulein in
Verbindung zu treten zwecks Hei¬
rat . Auf Vermögen wird weniger
gesehen . Genaue Angabe der Ver¬
hältnisse unter Nr . B39877 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.
Vermittlung verbeten.

8« e FmLÄSWK
unter Nr . B39711 an die Expedit,
der „Bad . Presse" erbeten .

Gegen hohen Gewinnanteil zwecks
atentiernna eines Massenartikels
« ilhaber gesucht. Erforderl .750A.
Offerten unter Nr . B38854 an

die Lrved . der »Bad . Presse". 3.8

Wirt nahe Kllckrilhe
möchte ancksi » » » VIsr
führen und erbittet Offerten
von Brauereien m . Preirang .
unt. Rr.7945a an die Expedit,
der „Bad . Presse". 3 .1

zu kaufen gesucht. Off. u . B3985S
an die Exp. der . Bad . Presse" erb.

Kompl. Bett
mit Federb . 25 , 30 , 35 Roßhaar -
Matratze 20 Chaiselongue , ver-
stellbar, 20 Jt , Tisch 4.50 Jl , schöne
Kommod « 20 Jt . 5839782.2.2

Ludwig -Wilhelmstr . 18 , Hof.
. mod. hellseidenes
» Kleid 15> .bekurb.

Wollkleid 7 jt , Gr . 42—44, 4 teil ,
grüne Straußfedernboa 8 Jt .
588987® ttltttlB UHHt. N. L. Gt,
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Allerbilügst

Wilhelmstr. 34
1 Tr .

Altertümer
A. Lämmle. Warksraseuür. 32/28

iNÄltz !
I Ziehung garantiert 22 . Nosbr

ROte + Lotterie
3328Geldgew .u.l Präm .barQeid

| Ui
c

37 000 Mk.
MSgi. Höchslgew.

15 000 Mk.
a Hauptgewinn 11 .4io 000 Mk.

3327 Gew. u. 1 Prüm, bar Geld

27 000 ml
bläß ÜIH }• PortoaSste26 ^
empf . Lotterie -Unternehmer

J. Sturmer
StraBburg i . E... Langestr. IÖ7 I
u. Filiale Kehl a. Rh., Hauptsir . j

| In Karlsruhe : Carl GAti ,
Hebeletrasse 11/15

Hohe Preise
für getragene

Sam- IMS NmMeiiK,
Schuhe . Stiefel «. s. w. zahlt u .
bittet um Offerten 11144 .52 .19
Weinfraub, AlMkNstr . 52

Gebrüder

Schärft
Frisch 18389 j

eingetroffen :

[ mittelgroße . . p .Pfd .284

Süftbiitftlinqe
| feinate fette per Stück 7 S

Süßrahm -

Margarine
per Pfd. 90 , 80 und 684

| su Qualität In . I1 Gutscheine , j

gBanzenieft
(Beste Qualität)

I gelb, lose p. Pfd . 60 .5
weiß, in Tafeln „ „ 68 j

Lästige Haare
an Händen und Armen ,

Damenbart HESS “
- einigen Minuten das völlig' giftfreie , unschädliche

Rino- Depilatorium,
äfird snr mit Wasser angefeuchtet

and einige Minuten aufgelegt ,
tat durchaus haltbar und greift die
Haut nicht an. F|ac0 „ M1 .25 ,

Nur echt mit Firma :
MdL SchubertS Ce. G.n .b .B. WeiubShU
Apahi

Internationale
Hof-Apotheke

Marien - Apetheko.
Basaa-Apetheke , Rüppurrerstr. , Ecke

Rankestrasse.
Drogerie Th . Walz , Kurvenstr. 17.

Westend -Droperio 45J
Rdelitas- Drogerie 0 . Fischer .

DNgerie l . Lösch, Herrenstrasse 35 .
Drogerie J. Dehn Nachfolger

Engel-Drogerie , Werdcrplatz 41
Drogerie Wim . Baum, Werdernlatz 27 .
Bkaaft-Drogerie , Karlsruhe - Mühiburo.

S ekarrntnrachrrng.
Die Gemeinde Grötzingen hal

3—^ 900 Stück kräftige Eschen-
pflanzen zu verkaufen.

Näheres ist bei Waldmeister
Heidt zu erfahren . 7926«

Grötzingen, 11 . November 1913 .
Gemeinderat:

G Wagner .
Kunz . Ratschreiber.

atentanwalt
er. s. teer , stralM 1. 1
Hohenlohestr. 22,L TeL 1787
Einziger ln ElsaB-Lothringer
wohnhafter Patent-Anwalt .

■ 19450
Wollen Sie eine

neue oder gebrauchte
Schreibmaschine
kaufen ? Lassen Sir solche 8 Tage
zur , Probe kommen.

Offerte unter Nr . 7686a an die
Expedition der „Bäd . Presse" . *

A.ÄrrCT

! ! « chepchl ! !
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht' sie gern verkaufen.Der schreib mir eine Retchspostkart',Dann komme ich schnel^ ge

^
aufen ;

Der kann sie unten seh 'n !
H . Maier, MariMselistrche 16.

Guten , kräftigen Mittag - uuv
Abendtisch für bessere Herren .
B891 12 .2 .2 Lesffngstr . >3 , 3 . St .

Hauten
finden liebevolle Aufnahme in
veutscher Privat - Entbindungs -
Klinik .
lFr . Weber , Xancy (Frankr .)

rue Pasteur 36 . s£ x,m
Junge Dame , die das Lehrerinnen¬
examen gemacht hat, erteilt
WmiÄ in etHirslher und
sotme Nachhilfein den Vchulsächern.

Offerten unter Nr . 18359 an die
Expedition der „Bad , Presse"

Ernstgemeint .
Bäcker , 25 I , alt , kath. , angenehm.

Aeutzern, Perm . 8900 Mk ., der in
Bätve er» sckMies Geschäft über¬
nimmt , sucht Fräulein mit etwas
Vermögen zwecks baldiger Heirat .

Gefl. Offerten unter B39907 an
die Exped. der „Bad. Dresse " erb.

Kodseinrrchtung ,
komplett u . gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Offert , mit Preisang .
nach Mtteriastt . 6 , II . erb. 8339873

7sn Rastatt i?t ein m der Bahn -
bofstraße gelegenes, gut rentables ,
4ff »fföckigLs Wohnhaus mit gut¬
gehender .. 8 .2
Merei unö MiM

(Cafs ließe sich leicht einrichten)
wegzugshalber zu verkaufen . Gefl.
Anfragen anlFridolin >1 illicrt .
Privatier , Rastatt , erbeten . >« 39856

uum

In neu ervautem
Stadtteil ist ein 20 »-
stöckiges, neu erbautes

Wohnhaus
( Eckhaus ) mit grobem Garten , der
vorzüglichen Lage wegen für eine

Broi- ii . Feinblickerei
passend , um den billigen Preis von
17600 Jl bet einer Anzahlung von
3—500Ö Jl zu verkaufen . Nur
Selbstreflektanten wollen sich mel¬
den, die auch über obigen Betrag
verfügen können. Alle weitere »
Bedingungen sind sehr günstig ge¬
stellt . Offerten unter Nr . 1689765
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten ._ 3.2

Günstiges

Wersllgebol.
Wegzugshalber sind zwei Ge¬

schäftshäuser und ein besseres
Privathaus — Herrschaftshaus —
mtt großem Hinterplatz , bezw.Garten , besonders billig u . günstig
zu verkaufen . Näheres durch

Äugest Schmitt ,
Liearnschasts - und Hypotheken «
Büro , Karlsruhe , Hirschstr. 43.18231 Telepuon 2117 . 2.2

BWlgtze- WIiWii.
im bevorzugten Villenviertel , ca.
54 lfm. Straßenfront , ganz oder
geteilt , unter günstig. Bedingungen
zu verkaufen . Näheres durchrIime <is , Karlsruhe ,18302 Maricnftraße 21 .

Mllenplätze.
In Durlack am Fuße des Turm¬

bergs , schöne Lage , sehr billig
zu verkaufen . 18216 .5.2
IVilh . Sacktoeriser , Architekt .

Schloßstraße 7. Tel . 20 . _
Wohiiung : Tiirmbergttr .17,Tel . 15S.

Flurgarderoben ^
eichen . . Mk . 15.—
Trumeanr , große . . Mk . M.—

Solange Dorrat . . 2339911
Möbelbandlg . Werner , St61oft =
platz 13, Eing . Karl • Friedrichftr .

Billig jll onliliiise « :
1 Pelzkragen mit Muff (Iltis ) ,
1 Bogclkäfig mit Ständer ,
1 Dameniraucrhut ,
1 Damen -Winterhut .
einige Damenbeinkleider ,
1 Handtasche (Juchten ) ,
je 1 Garten -Rechra, Spaten und

Häckchen,
1 Anhängtasche»
1 Waschscil , ^ ,1 Seifenschale (neu),
1 Feldstnbl,
1 Notenständer, _
3 Rouleaustange « («nt Beschlag) ,
1 Spanische Wand (3teilig ) .
1 Winkeleife« (Stahl ) ,
1 Gabelmaß . » 89207

Näheres Rüvpvrrerstraße 90o ,
3 Stock , links .

Weißes Schlafzimmer
mit 2tür . Spiegelschrank äußerst
billig z« verkaufen . 18382 .2.2
Maier Weinbeimer . Kronen ftr.3S.

Billig zn verkaufen :
ILkompI . Bett 32 M . , 2 eintürige
« chränke 15 u . 17 M . , 1 Stoffdiwan
18 M . , 1 Küchentisch 4 M ., 1 Kinder¬
schreibpult, verstellb. 12 M„ 123ücher -
gestell 9 .50 M ., I groß . Regal , Eta¬
gere . Stühle , Bilder u .Blumenständ .
« 39912 Gerwiastr . 30 , pari .

Großer , fast peuer
Warenocbrenk

mit 11 Schubladen M' vrrkaufen .
18380 .4.2 « alserstr . 233, Part ,
(? ) itnrttt billig zu verkau-

l W II n fen . 2339695.2.2
öehner , Rüppurrerstr . 23 .

Feinste PiiWiMi
von 35 Jl an . 2339696.14.2

Sejcaner , Klauvrechistr . 18.
Billisr zu verkaufen :

ein gut erhaltenes Kinderbett und
ein fliegender Holländer . B39882

Rankestraße 20 , III . , I.
Gebrauchte Mostfässer « .

« rautständer
sind billig abzugeben. B39868

Baumeisterstraße 48 .

t mflllerö . SJoaoiWteii
(Plane ), 2iür . , zerlegb. Schrank
25 Mk ., Glasschrank mit Schiebe¬
türen , Petrol .-Oefen von 5 Mk . an ,
Vogelkäfig mit Ständer , Zither ,
Ueberzieher, Gas -Lüster u . - Lam¬
pen und eiserner Ladentisch sind
sehr billig zu verkaufen . B39910

Lessinastraße 33 . im Hof.

2 Wrock-Aziige
für mittlere Größe sind billigst zu
verkaufen . 18356 .2.2

Kronenstr . 31 , Laden.
Ein sehr gut erhaltenes

Damenbleid ^
Größe 44 , billig zu verkaufen .
2389872 Kaisersir . 132, 3. Stock .

Damenfahrrad,f
Freilauf , gut erhalten , billig zu
verkaufen. Riarienstr , 15, im Hof.

Reitpferd
„Cop " , 7fl, Jahre , absolut sicheres
Bahn - und Geländepserd , würde
sich besonders als Adiutanrenpferd
eignen , für den sehr billigen Preis
von 8800 Mk . zu verkaufen .

Näheres bei Wachtmeister Hopp ,
Bruchsal . 7931 .2.2

WttHös- ».3Wck
äußerst wachsam , Leonberger Kreu¬
zung, kinder- und geflügelfromm ,
ist billig abzugeben. 7904a.3.8

Reulußheim .
Waghäuslerstraße Nr . 408 .

Ein Wurf männlicheRottweiler
billig zu verkau,cu . >« 39878

.Hirschstraße 31 .

Offene Stellen ÄÄi
die Zeitung : Deutsche Aakanzeu -

Post , Eßlingen 76 . 218a

, Sofort

ent Schreiber gefndjt
für Geschäftszimmer . Beding¬ungen : unbestraft , Beherrschungder Stenographie und Schreib
maschlne.DreimonatigeProhedienstleistung mit 3.50 Tagelohn . späterGehalt brs 2400 Mk.
^ ?kd ^9kschriebenen Lebenslauf ,Milttarpapiere und FührungS »
zeugnrffe sofort einsenden an den

Verkehrs -Offizier vom Play
Neubreisach . 7868a.2 .2

p-Gesuch .
Zu baldigemEintritt suche einen

branchekundigen, tüchtigen u . gut¬
empfohlenen , jungen Mann im
Alter von 18—20 Jahren . 18398

Fritz Reis ,
Drogen -, Farben - u. Kolonial -

Warenbandluna Karlsruhe . 2 .1
Altrenommierte NorddänseiKantabak - Fabrik sucht flei¬

ßigen, energischen und bei der

Vertreter
gegen gute Provifion . Gefl. An¬
gebote erbeten unter A. V. 463 anRudolf Masse . Magdeburg .
2—Ist Mb täglich zu verdienen.iv AI«. Prosp . frei. Adreffen -
« erlag leb . H . Sehultz , Cöln 282 . ,.»,a

Wer Nebenverrnevst sucht
sende sofort seine Adresse unter
Nr . B89886 an die Expedition der
„Badischen Presse" .

Ailinlleilerin
der Lebensmittelbranche für sof.oder baldigst gesucht. Es wird
nur öttf gut empfohlene, au selb¬
ständiges Arbeiten gewohnte Kräfte
reflektiert . Ausführliche Bewerb¬
ungen mit Zeugnisabschriften und
-Bild erdeten unter -Sk . 48400 andie Exped. der „Bad . Preffe " . 2.1

Zuverlässiger

MMn - ilmM
mit guten Empfehlungen , zum bal¬
digen Eintritt gesucht. 18289 *

Offerten mit Zeugnisabschriftenund Gshalisapsprüchen an Post -
lagerkarte 96 Karlsruhe erberen.

Jüngerer , tüchtiger

Eisen Hobler
per sofort gesucht. 18396

Schaerer & Co .
Karlsruhe — Rheinbasen

Sofort
Kassenbote
(Radfahrer ) zur Aushilfe ge¬
sucht ; eveni. spätere Anstel¬
lung . Kl. Kaution erforder¬
lich. Seibstgeschriebeng Of¬
ferten mit Äitersangabe uni .Nr . 2539893 an die Exped.der „Bad. Preffe" erbeten.

Wenzsucheniie
erhalten nach Ansbildung im
Massage- und Badsfach lohn. Ver¬
dienst. Lehrhonorar 209 Jl .

Näheres Hygiene - Institut
Baden -Baden . « 39895 . 10.1

Ordentlicher

Hausbursche
gesucht . 18408
Drogerie Walz, Kurvenstr. 17 .

Lehrling .
Ordentlicher Junge , der Lust bat ,das Schneiderhandwerk gründlich

zu erlernen , kann sofort eintreten
bei 18357 .2.2

Jos . Gatterthum ,Schneidermeister ,
Kronenstr . 3l ._

Gesucht ein kräftiger Junge aus
guter Familie , der die

Metzgerei
gründlich erlernen will. 18283 .2 .2
Metzgermstr Joos , K !aupr «chAr.14

Suche auf 1. Dezember ein tüch¬
tiges einfaches Mädchen zu zwei
Kindern , dasselbe mutz gut nähen
können und Hausarbeiten mit
übernehmen gegen guten Lohn.
—Vorzustellen:_ Zähringer str , 76.

Fleißiges , williges Mädchen auf
15 . November gesucht. B39887

Gottesauerstraste 5, pari .

Nornchmr, jrlbßMigk Gjiknz
(keine Versicherung oder dergleichen )

Einkommen bis zu 8006 Mk . !
Weil Repräsentation erforderlich ist, wird nur auf

einen gutsituierten , jüngeren Herrn reflektiert , der sichselbständig zu machen oder sein Einkommen im Nebenberuf
zu vergrößern wünscht, und der über einige Tausend Mark
Bar -Kapital selbständig verfügt . 800 Mk . Bürospesen
werden vergütet .

Da die veriönliche Tätigkeit minimal und keinerlei
Brauchekennlniffe erforderlich sind , sehr geeignet auch für
Offiziere a . D . oder pensionierte Beamte .

Rur ausführliche Bewerbungsschreiben unter M . G . 7059
an Haasenstein & Bögler , A . - G . . Karlsruhe . 7828a

jtok-Seesand-Miaileltldt
ans feingesiebtem Seesa nd , MtndeQMe
und den 'belebenden Aok - Essenaaa
ist das beste Mittel gegen Haat -
unreinhelten wie Mitesser, Pickel,
Pustela usw. and gibt , dauernd angewendet ,
zarten, rosigen, IngenäfristheatetaL
Preis dar Dos * I Mark aad 2

V<4*ng<a SW die Brosehflrt .Schöner Tehrt, ttrte Haut* |
Koineryr Anstalten für Exterfkeltur, Ostseebad Reibarg .

für Beihilfe , Zimmer -
tiSsSSUd arbeit und zu 6iahrig .
Jungen sofort gesucht . B39871

Karl -Friedrichstraße 30
B39871 (Restaurant ).

Kochlehrtochter
wird angenommen im Offiziers -
Kasino 113, Freiburg i. B .

Nähere Auskunft erteilt die
Oekonomin . 7863a.5.2

Auf 15. Novbr. gesucht sauberes
Mädchen für Hausarb . zuSPerson .
18390 Kaiservafsage 44.

Monatsfrau gesucht.
Suche für jeden Freitag vormit¬

tag eine pünktliche Frau . Zu erfr .
2339894 Nelkenstr . 31 . 4. Stock .

Weißnäherin,L °>
dauernde Beschäftigung . B39845
3.2 Hirschstraße 25, Hihs . pari .

Ein junger Kaufmann,
der an fleißige u . pünktliche Arbeit
gewohnt ist , sucht, um sich in der
Buchführung auszubilden , passende
sofortige Stellung .

Offerten A. h . in Krona « ,
Amt Bruchsal . B39670.3,2

Kommis
mit gutem Zeugnis , sucht per sof.
Stellung als Kontorist und Fak¬
turist . Offert , unter B39816 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Filiale -Gesuch .
Kinderloses Ehepaar sucht per

sofort oder später eine gutgehende
Filiale , gleich welcher Art . Kau¬
tion kann gestellt werden . Offerten
unter Nr . 2339884 an die Exped .
der „Badischen Presse" erbeten .

Iw litt
.

. .
abends nach 6 Uhr, eventl . Kas¬
sieren in Kino od . bess . Geschäft.

Off. bitte uni . Nr . B39595 an die
Exped. der „ Bad . Presse"

. 2.2

Slenolypiflin
mit langjähr . Praxis , in sämtlichen
Kontorarbeiten bewandert , prima
Zeugnisse, sucht per 1 . Januar
Stellung auf Büro iu Karlsruhe
oder Umgebung.

Gefl . Offerten unter B39909 an
die Exped. der „Bad - Breffe" . 3.1
J * '

Kontoristin ^
mit guten Zeugnissen, sucht An¬
fangsstelle auf einem Büro .

Offerten unter Nr . B39875 an
die ^ ped . der „Bad . Presse" erb.

Äg - beff- Fräulein sucht Stelle als

Berkiiujeriu
geht auch als Aushilfe . Offerten
unter B39 >68 an die Expedit , der
„ Bad . Presse".

Junges , anständ . Mävcheu sucht
Stelle als Anfängerin in Kon¬
ditorei , auch zur Mithilfe im Haus¬
halt . Zu erfrag . Kronenstr . 46 ,
8 Treppen , bei Hoh . B39890.2 .1

Lnarkeiterin im Kleidernähen
sucht Beschäftigung . Siäheres
« 39880 .2. 1 Luisenftr . 41 . 8. St .

WMen Ml Heimarbeit .
Zuerfr . S » übeiiftr . 44. Ill. l. 2339817
Kinder - oder

Zimmermädchen ,
welches in der Kinderpflege gründl .
erfahren , nähen , bügeln und ser¬
vieren kann , beste Zeugnisse besitzt,
sucht für sofort oder später Dauer¬
stellung . Off. sub V. 3469 an
D. Frenz , Mannbeim . 7949a

Ml . Mises WMeii
sucht auf 15 . November Stellung
für häusliche Arbeiten . Zu erfr .
>« 39900 Klanprechtstr . 10 , 6 . St .

EhrL , fl. Frau sucht s . nachmitt .
Beschäftigung im Waschen u .Putzen
« 39883 Amalienstr . 45 , Gib .. HI-

Aino !
In großer Garnis .-Siadt Badens

einziges gut rentierendes Kino
am Platze , mit über 250 Sitzplätzen,
bester Lage, zn vermieten . Offert ,
unter 7698a an die Expedition der
„Bad . Presse " .

Laden
mit 2 anstoßenden Zimmern , neu
hergcrichtet , per sofort zu vermiet ,Ama ! ienstr . 22 . Auskunft : Färberei
Thomas , Akademiestr. 26. 7660a*

Friedrichsvlatz 10 »fi eme
Wohnung — Bet -Etaäe — von 8
Zimmern nebst Zubeh. arff sofort
oder später zu vermiete ». Näheres
beim Hauseigentümer 4 St .

Kreo^strastelü
ist eine 1 . und 3 . Etage,vo» je f« hs
Zimmer sofort oder später zu ver¬
mieten . Dampfheizung uns elek¬
trisches Licht vorhanden.

Näheres im Restauant . 889626
Durlacherstr . 28 ist eine 2 Zim -

merwohuung sogl . zu vermieten .
B39693 . Näheres parterre .
Mendelsfohnvlatz 3, 3 Tropen .
gegenüber Hotel „Grüner Hof ,
ist eine schöne moderne » «nf-
zimmerwohnung mit Bad und
reichlichem Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Näheres
daselbst, 3 Treppen , von 10—12 u.
2 bis 5 Uhr. 11226 *
Möblierte 2 Zimmerwohnnng

mit 2 evtl. 3 Betten , eingerichteter
Küche evtl, kompl . Badeeinrichtung
wegen Versetzung sofort nt ver¬
mietbar (a. Wunsch geteilt ) . Näh.
Uhlandstraße 32 . Part . » 89472

In feinem geschlossenem Hause,
nächst der Richard- Wagnernraße ,wird von Familie ohne Kinder e,n
hübsch möbl. Zimmer an solide
Dame billig abgegeben. Offers. oezw.
Adresse unter S39888 an die Erp .
der „Bad. Preffe " erbeten . 2.1

Zimmer zu verm.
xiirkel 14 , 2. St .. Iks., ist per so-

fort ein freundlich möbl . Zimmer
an einen Herrn zu vecm. P39913

>u vermieten , « gyeres
Blumenstr . 8. 2 , St .

Fein möbl. Zimmer vis-Mris der
Hochschule sofort zu vermieten
Evtl , mit Pension . 2539799
2 .1 Kaiserstrast « 57 . 8. Stock.

Schön möbliertes Zimmer ist bei
alleinstehender Frau an avstand .
Fräul . zu vermieten ; kein ft» . Ging.
« 39901 Biiraerstr . 6,11 , rechts.
Augartenstraße 24II , r . , gut möbl.
Zimmer sofort oder später zu
vermieten . B39619

Belforistratze 7, III ., ist schöne
Mansarde zu vermieten . Zu er-
frag , bei I . Mühlberger . B39865

Kaiierstratze tz4. 4 Trepp . , gut
mM . Zimmer zu verm . B39876

Käiserstraße 175, IV . , ist ein Zim -
mer mit Kaffee, pro Monat ^Lk ^ t ,
Ku iwrulirten .

Kapellenstraße 16, III . , ist schon
möbl. Zimmer ohne vis -a-vis .
mit separatem Eingang auf sof
an Frl . o . Herrn zu verm . 2539864

Schützenstraße 22, III . , ist ein gut
möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten . 8339611

Biktoriastratze 12, III ., r .. ist möb¬
liertes Zimmer an Arbeiter so-
sort oder 15. billig zu vermieten .

Waldstraße 3ü sind 2 schöne un-
möbliertp Mansardeuzimmer soff
od. 1 . Dez.

"zu vermieten . B39788
Näheres im 4. Stock , lks .

Waldhornstraße 64, II . , Ecke Ka-
pellenstraße, ist mödL Zimmer
zu vermieten ._ B3V866

Werderstratze Nr . ?» ,
"

2. Stock , links, ist ein gut möbl.
Zimmer an einen Herrn oder Frl .
sofort zu vermieten . _ jB39824
Wilhelmstratze 16, II . , ist ein gut
möbl. Zimmer mit Diplomaten¬
schreibtisch cm befferen Herrn zu
vermieten , B39786

Zähringerstraße I ift schönes
Parterrezimmer auf 1 . Dezem¬
ber zu vermieten . B39827

Näheres im Laden daselbst.
Zähringerstr . 14, 1 Treppe , sehr
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten ._ 2339889

Zähringerstr . 70, 2. Stock , erhalten
2 solide Arbeiter Wohnung . B»«,

^ ! 6t - 6e8Ul : Ii6 .
Lade«

zu groß , in guter GeschäftS-
mit oder ohne Wohnung

auf 1 . April zu miete « gesucht.
Off. mit Preisang . u . Nr . B39861

an die Exped . der „Bad. Preffe * erb.
In guter Geschäftslage wird

eine geräumige
Parterrewohnung
auf I . April zu miete « gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . « 88882 an die Expedition der
Bad . Presse" erbeten ._"
Tinzelne Dame sucht auf 1.

April in gutem Hause der Best - '
sonnige
flfe Wohnung ■

v . 4—5 Zimmer mit Bad , eiektr,
Licht ' ii . Zubeh. Angeb . mit Preis » ,angabe unter Nr . B39863 a« biri
Exped . der „Bad . Presse" edfc, S
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